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Umweltbericht

zum Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Froschpfuhl®

1. EinfUhrung

1.1 Ziel

Die Umweltprifung zum Bebauungsplan ist ein Verfahren zur Entscheidungs-
vorbereitung, mit dessen Hilfe die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswir-
kungen eines Vorhabens systematisch erfasst, dargestellt und in einem Umwelt-
bericht beschrieben und bewertet werden.

Im Rahmen dieser Umweltprifung werden der derzeitige Umweltzustand der vo-
raussichtlich erheblich betroffenen Gebiete ermittelt und eine Prognose Uber die
Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfihrung und Nichtdurchfihrung der
Planung getroffen.

Dartber hinaus sind die geplanten MalRnahmen zur Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen zu beschreiben.

Auch in Betracht kommende anderweitige Planungsmdglichkeiten im Rahmen der
Ziele und des raumlichen Geltungsbereichs des Bauleitplans sind zu bertcksichti-
gen.

Im Rahmen dieser Umweltprifung werden keine Entscheidungen getroffen, son-

dern es sollen Entscheidungshilfen gegeben werden, die in der Abwagung zu be-
ricksichtigen sind.

1.2 Erforderlichkeit eines Umweltberichts

Nach 8 2 Abs. 4 und § 2a BauGB ist seit dem 22. Juli 2004 der Begriindung von
Bauleitplanen ein gesonderter Umweltbericht beizufligen.
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2. Beschreibung des Vorhabens
2.1 Beschreibung des Projekts

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Gewerbegebiet Frosch-
pfuhl” liegt im nordwestlichen Bereich von Bruchmihlbach-Miesau, an der Grenze
des Ortsteils Bruchmuhlbach/Vogelbach, direkt nordlich der L395 (Kaiserstral3e).
Die Gemeinde Bruchmuhlbach-Miesau beabsichtigt auf dieser Flache neue Ge-
werbeflachen zu schaffen. Angedacht ist die Ausweisung eines Gewerbegebiets
mit ca. 14 Gewerbegrundstiicken.

2.2 Festsetzungen im Bebauungsplan

Der Bebauungsplan setzt im Planbereich “ Gewerbegebiet* (GE) im Sinne von § 8
BauNVO fest.

Das Mafl} der baulichen Nutzung wurde mit einer GRZ von 0,4 und einer Ge-
schossflachenzahl von 0,6 festgesetzt, was fur die vorgesehene Gewerbenutzung
an dieser Stelle ausreichend ist und den Flachenverbrauch auf ein Minimum be-
grenzt.

Gemal 8 22 Abs. 4 BauNVO wird eine abweichende Bauweise festgesetzt.

In dieser Bauweise sind Gebé&udelangen auch Gber 50 Meter zulassig.

Die Festsetzung dieser Bauweise ist darin begriindet, dass in einem Gewerbege-
biet Gebaude und/oder Hallen mit einer Léange von tber 50 m tblich sind.

2.3 Anlass der Planung
Durch die Realisierung der Planung kénnen ca. 14 Gewerbegrundsticke geschaf-
fen werden, die durch die direkte N&he zur Autobahn A 6 und den beiden Landes-
straRen L 358 und L 395 Uber eine verkehrlich gunstige Lage verfiigen. Zudem
kann eine ehemals als Sportplatz und Wochenendplatz genutzte Flache einer zu-
kunftstrachtigen Folgenutzung zugefihrt werden.

2.4 Stadtebauliches Konzept
Das Baugebiet soll als Gewerbegebiet (GE) im Sinne von 8 8 BauNVO festge-
setzt werden.

2.5 Festgelegte Ziele des Umweltschutzes

2.5.1 Bestehende Planungen

Regionalplanung

Im Regionalen Raumordnungsplan Westpfalz (ROPIV, Stand: 16.03.2015) ist der
Planbereich als Aul3enbereichsflache dargestellt.
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Landschaftsplanung

Der Landschaftsplan der VG Bruchmihlbach-Miesau trifft fur die betroffene Flache
keine Aussagen.

2.5.2 Geltendes Planungsrecht

Flachennutzungsplan

Im Flachennutzungsplan der Verbandsgemeinde Bruchmuhlbach-Miesau (Stand
11.08.2011) ist der Planbereich bereits als Entwicklungsflache fur gewerbliche
Nutzung deklariert.

Ein ca. 30 m breiter Bereich zum nérdlich angrenzenden Bahngeldnde und zur
westlich an den Planbereich grenzenden Verkehrsflache der L 358 ist als Flache
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
dargestellt.

Die Vorgaben des Flachennutzungsplanes sollen im Rahmen der verbindlichen
Bauleitplanung umgesetzt werden, so dass der Bebauungsplan aus dem Flachen-
nutzungsplan entwickelt ist.

Bebauungsplan
Fur den Planbereich existiert derzeit noch kein Bebauungsplan.

2.5.3 Fachplanungen

Uber erganzende und fiir das Vorhaben relevante Fachplanungen ist derzeit
nichts bekannt.

2.5.4 Artenschutz und Schutzgebiete/ -objekte

Der Planungsraum ist weder Bestandteil eines Wasserschutzgebietes noch eines
Schutzgebietes nach dem Naturschutzgesetz Rheinland-Pfalz, auch ist es nicht
Bestandteil eines FFH-Gebietes oder eines Natura 2000-Gebietes.

Der Planbereich liegt ca. 100 m sudéstlich / 250 m studlich des Landschafts-
schutzgebiet ,Landstuhler Bruch-Oberes Glantal* und dem Naturschutzgebiet
~Wiesen nordlich von Vogelbach*.

In der PLANUNG VERNETZTER BIOTOPSYSTEME RHEINLAND-PFALZY, die auf Natur-
raumebene die Voraussetzungen fur einen langfristigen Erhalt und umfassende
Entwicklung naturlicher Lebensbedingungen fir Tier- und Pflanzengesellschaften
landesweit formuliert, werden fiir den Planbereich selbst keine Aussagen getrof-
fen.

2.5.5. Vorhandene Belastungen

Uber Altablagerungen, Altstandorte, schadliche Bodenveranderungen oder Ver-
dachtsflachen innerhalb des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans ist
nichts bekannt.

! Ministerium fur Umwelt und Forsten Rheinland-Pfalz: Planung vernetzter Biotopsysteme, Landkreis
Kaiserslautern.
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3. Beschreibung der Umwelt und der Ausgangsbedingungen

3.1 Plangebiet

3.1.1 Lage des Plangebietes

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Gewerbegebiet Frosch-
pfuhl” liegt im nordwestlichen Bereich von Bruchmuihlbach-Miesau, an der Grenze
des Ortsteils Bruchmuhlbach/Vogelbach, direkt nordlich der L395 (Kaiserstral3e).

Die vom Geltungsbereich umfassten Flachen setzen sich Gberwiegend aus Grin-
land zusammen, das landwirtschaftlich genutzt wird (Mahwiesen). Ein Teil im
Sudosten des Plangebiets wurde bis vor einigen Jahren als Sportgelande (Ful3-
ballplatz) genutzt, ein anderer Bereich diente friher als Wochenendplatz und liegt
nach Aufgabe dieser Nutzung brach.

3.1.2 Grenzen des raumlichen Geltungsbereiches

Der Planbereich beschrankt sich auf die Flurstiicks-Nr. 565, 566, 567, 568, 576/2
und 570/5 der Gemarkung Bruchmuihlbach sowie auf die Flurstiicks-Nr. 1808,
1813, 1816, 1817, 1818/2, 1818/3, 1819, 1820, 1821, 1822, 1823, 1824, 1825,
1830/4, 1830/5, 1831/1, 1832/3, 1833/3, 1834/1 und Teile der Flur-Nr. 1826/4 der
Gemarkung Vogelbach.

Die genaue Abgrenzung des Plangebietes ist im Bebauungsplan kenntlich ge-
macht. Das Plangebiet umfasst eine Gesamtflache von ca. 37.436 m? und hat eine
Langenausdehnung von Norden nach Siden von ca. 254 m. Die langste Ausdeh-
nung von Westen nach Osten betragt ca. 295 m.

3.1.3 Statistische Angaben

Die Uberplante Flache betragt insgesamt 37.436 m2.

Davon sind Wiesenflachen ca. 26.940 m?,
ehem. Sportplatz ca. 1.110 m?
ehem. Wochenendplatz ca. 6.116 m?
Lagerflachen ca. 745m?
Suktessionsflachen ca. 1.300 m?,
Wirtschaftswege ca. 735m?
Feldgehdlze/Baume ca. 490 m?.

3.1.4 Situation im Plangebiet

Das Erscheinungsbild des Plangebietes wird in erster Linie von Wiesenflachen
gepréagt, die ohne hdhere Vegetation sind. An den Randbereichen zur Bahnlinie
und dem Ort hin finden sich Sukzessionsbereiche, die stellenweise mit Ginster
bewachsen sind (zur Bahn hin) bzw. friher zum Teil als Wochenendplatz genutzt
wurden, derzeit aber brach liegen. Daneben diente ein Teilbereich bis vor kurzem
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als Sportgelande (FulRballplatz). Hier findet sich nahe der Kaiserstral3e (L 395) ein
ca. 47 m langer und etwa 10 m breiter Feldgehoélzriegel. Im Bereich des neuen
Stral3enanschlusses (Zufahrt zum SB-Markt) sind Teilflachen noch als Lagerflache
von Erdaushub/Oberboden genutzt.

Stillgewasser sind innerhalb, oder direkt an das Plangebiet angrenzend, nicht vor-
handen.
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4. Auswirkungen auf die Umwelt

4.1 Allgemeines

Auswirkungen auf die Umwelt sind Veranderungen der menschlichen Gesundheit
oder der physikalischen, chemischen oder biologischen Beschaffenheit einzelner
Bestandteile der Umwelt oder der Umwelt insgesamt, die von einem Bauvorhaben
verursacht werden.

Die Auswirkungen des zu untersuchenden Projekts sind nicht auf unmittelbare Ef-
fekte begrenzt. Es sollen auch Effekte Bertcksichtigung finden, die sein kbnnen:
e  positiv oder negativ
kumulativ
kurzfristig oder langfristig
standig oder zeitweise
direkt oder indirekt

Die oben genannten Typen von Auswirkungen sollten untersucht und beschrieben
werden insbesondere im Hinblick auf
e Menschen
Tiere und Pflanzen
Boden
Wasser
Klima
Landschaft
Materialwerte
Kulturelles Erbe
Wechselwirkungen zwischen diesen einzelnen Bestandteilen

4.2 Auswirkungen auf den Menschen

Die Bevolkerung wird durch das Vorhaben in vielfacher Hinsicht berihrt, begin-
nend bereits ab der Bauphase. Hier greift der Baularm verursacht durch Bauma-
schinen und Fahrzeuge in die menschliche Physis ein. Zusatzlich sorgen Schmutz
und Staub von der Baustelle fir nachteilige Auswirkungen.

Wahrend des spateren Betriebes ergeben sich Auswirkungen durch den Betrieb
der Gebaude (z.B. Heizungsemissionen) und die Verkehrssituation sowohl in der
Quantitat wie auch im Larmaufkommen. Als subjektive Auswirkungen sind zusétz-
lich noch die Bebauung und die optische Gestaltung anzusehen.

Da sich mit Ausnahme des dstlichen Randbereiches in der naheren Umgebung
keine Gebaude mit Wohnnutzung befinden, halten sich die oben aufgeflhrten
Auswirkungen jedoch in Grenzen.

Die geplante Bebauung hat sich diesen Problemen zu stellen und es ist erforder-
lich, mégliche Schutzmalznahmen vorzusehen.

Als objektive Bewertungskriterien sind folgende Punkte zu sehen
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e Larm - Bauphase

- Betriebsphase
e Staub - Bauphase

- Betriebsphase
e Erschitterungen - Bauphase

- Betriebsphase
e Verkehr - Bauphase

- Betriebsphase
e Klima - Bauphase

- Betriebsphase
e Erholungswert - Bauphase

- Betriebsphase

4.3 Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen

Durch die vormalige Nutzung als Wochenend- und Sportplatz, der landwirtschatftli-
chen Nutzung der Grinlandflachen (Mahwiesen) und der weitgehend fehlenden
Ausstattung des Geldndes mit Baum- und Heckenstrukturen, kommt der Planbe-
reich als potentieller Lebensraum bzw. Nahrungsquartier fur Tiere nur einge-
schrankt in Frage.

Fur den vorgesehenen Baubereich wurde eine Biotoptypenkartierung durchge-
fuhrt. Danach kénnen die in der folgenden Tabelle aufgefiihrten Biotop- und Nut-
zungstypen mit den jeweiligen Flachenanteilen (bezogen auf die Gesamtflache
des vorgesehenen Baugebietes) unterschieden werden.

Biotop-/Nutzungstyp Flache Anteil an Gesamt-
flache

Ehemaliges Sportgelande (Ful3ballplatz) ca.1.110 gm 2,97 %
Wirtschaftswege ca. 735 gm 1,96 %
Ehemaliger Wochenendplatz ca. 6.116 gm 16,34 %
Lagerflachen ca. 745 gm 1,99 %
Sukzessionsflachen ca. 1.300 gm 3,47 %
Wiesen mittlerer Standorte ca. 26.940 gm 71,96 %
Feldgehdlze/Baume ca. 490 gm 1,31 %

gesamt 37.436 gm 100 %

Tabelle 1: Erfassung des Schutzgutes Arten und Lebensgemeinschaften nach Bio-
toptypen (Bestand)

Der zum Teil geschotterte Wirtschafts-/ Gewannenweg, die ehemaligen Sportfla-
che, der ehemalige Wochenendplatz sowie die Lagerflachen sind als naturferne
Biotoptypen nur von geringer Bedeutung fur Natur und Landschaft. Die Sukzessi-
onsbereiche/Brachflachen und Wiesen besitzen als bedingt naturferne Biotopty-
pen allgemeine Bedeutung, wogegen die Geholzstrukturen und Baume als halbna-
turlicher Biotoptyp besondere Bedeutung fir Natur und Landschaft besitzen.

Bei bedingt naturfernen Biotoptypen kann aufgrund der Standortbedingungen das
Vorkommen gefahrdeter Arten einschliel3lich regional oder lokal gefahrdeter Arten
nicht ganzlich ausgeschlossen werden. Diesen Flachen kommt somit als Lebens-
raum allgemeine Bedeutung zu, da in der Gesamteinschatzung des Arten und Bio-
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toppotentials bei unterschiedlichen Bedeutungen die jeweils hohere anzunehmen

ist.

Bewertung des Schutzgutes Arten und Lebensgemeinschaften

incl. Baumgruppen

Kennzeichnung | Biotop-/Nutzungstyp | Naturnahe des Biotoptyps / Vorkom- Bedeutung
men gefahrdeter Arten fr den Na-
turschutz
Unbefestigter Gewan- | naturfern ohne Vorkommen regional oder
nen-/ Wirtschaftsweg | lokal geféahrdeter bzw. zurtickgehender geringe
Arten
Ehemaliger Sportplatz | naturfern ohne Vorkommen regional oder
lokal geféahrdeter bzw. zuriickgehender geringe
Arten
Ehemaliger Wochen- [ naturfern ohne Vorkommen regional oder
endplatz lokal geféhrdeter bzw. zurtickgehender geringe
Arten
Lagerflachen naturfern ohne Vorkommen regional oder
lokal geféhrdeter bzw. zurtickgehender geringe
Arten
Sukzessionsbereich bedingt naturfern mit Vorkommen regional
oder lokal gefahrdeter bzw. zuriickgehen-| allgemeine
der Arten
Wiesen mittlerer bedingt naturfern mit Vorkommen regional
O 5000 Standorte oder lokal gefahrdeter bzw. zuriickgehen-| allgemeine
(n1, g1, v1) der Arten
Feldgeholze halbnatrliche Biotoptypen mit Vorkom-
X 1100 (b1, el, hl) men stark gefahrdeter, potentiell gefahr- besondere

deter oder grol3eren Populationen geféahr-
deter Arten

Tabelle 2: Bewertung des Schutzgutes Arten und Lebensgemeinschaften

Durch die Inanspruchnahme bislang unbebauter Flachen kommt es zu einem Ver-
lust von Vegetationsbestanden.

Ansonsten gelten fur den Bereich Tiere und Pflanzen die gleichen Auswirkungen
wie fur den Bereich Mensch.

4.4 Auswirkungen auf den Boden
Bewertungskriterium fur das Bodenpotential ist der Natirlichkeitsgrad des Bodens.
Dabei werden i.d.R.

e Naturbdden

unterschieden. )
Boden erfillen fir stabile Okosysteme wichtige Filter-, Speicher- und Pufferungs-
funktionen. Gleichzeitig sind Boden aber leicht zerstérbar und erneuern sich durch

schwach Uberpragte Naturbéden
Uberpréagte Naturbéden
stark Uberpragte Naturbéden
anthropogen entwickelte Boden
junge, sich entwickelnde Bdden
befestigte, stark versiegelte Boden
vollstandig versiegelte Flachen
kontaminierte Flachen
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naturliche Verwitterungsprozesse nur in geringem Umfang. Die Verknappung bzw.
Gefahrdung der Boden geht auf Versiegelung, nutzungsbedingte Bodenabtrage,
Bodenverdichtungen oder auf Stoffeintrdge zurtick. Eine wesentliche Zielvorgabe
ist auch deshalb, den Flachenverbrauch zu reduzieren.

Wahrend die die Sport- und Wegflachen sowie der ehemalige Wochenendplatz
und auch die Lagerflachen als bewirtschaftungsbedingt stark tberpragter Natur-
boden von allgemeiner Bedeutung fiir den Naturschutz einzustufen sind, besitzen
die Gehdlz-, und Wiesenflachen wie auch die Sukzessionsbereiche besondere
Bedeutung fur das Umweltmedium Boden.

Bewertung des Schutzgutes Boden

Nr. Biotop-/Nutzungstyp Natirlichkeitsgrad Bedeutung
fir den Na-
turschutz
Unbefestigter Gewannen-/  Wirt- | stark Uberpragter Naturbo- allgemeine
schaftsweg den
Ehemaliger Sportplatz stark Uberpragter Naturbo- allgemeine
den
Ehemaliger Wochenendplatz stark Uberpragter Naturbo- allgemeine
den
Lagerflachen stark Uberpragter Naturbo- allgemeine
den
O 5000 Wiesen mittlerer Standorte Uberpragter Naturboden besondere
(n1, g1, v1)
Sukzessionsbereich schwach Uberpragter Natur- besondere
boden
Feldgehdlze schwach Uberpragter Natur- besondere
X 1100 (b1, el1, hl) boden
incl. Baumgruppen

Tabelle 3: Bewertung des Schutzgutes Boden

Die wahrend der Bauphase bedingten Bodenbewegungen und die Bodenverdich-
tung sind nur kurzfristig. Die Inanspruchnahme bislang unversiegelter Flachen und
neu entstehende Versiegelungen in Form von Stral3en und Gebauden langfris-
tig/dauerhatft.

Da es sich bei dem geplanten Vorhaben um ein kleineres Gewerbegebiet handelt,
ist mit Ausnahme der Versiegelung von belebter Bodenzone nicht mit schwerwie-
genderen Auswirkungen zu rechnen.

Zu Beginn der Planung wurden die Méglichkeiten der Begrenzung der mit dem
Vorhaben verbundenen Mehrnutzung von Flachen geprift. Da es aber im Bereich
der bisher bebauten Ortslage keine potentiell nutzbaren Flachen gibt, sind Alterna-
tivstandorte somit nicht gegeben, zumal die betreffende Flache im FNP bereits als
Gewerbeflache ausgewiesen ist. Somit ergeben sich keine Alternativen zu der ge-
planten Bodennutzung.
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4.5 Auswirkungen auf das Wasser

Der Untersuchungsraum liegt innerhalb des Einzugsgebietes des Glan der nord-
lich des Plangebiets zwischen den Ortsteilen Bruchmuihlbach und Miesau (Buch-
holz) verlauft. Der Glan ist ein Gewdasser 3. Ordnung. Die Wasserqualitat des Glan
wird im Bereich des Plangebietes nach der Gewassergitekarte von Rheinland-
Pfalz als maRig belastet (Gutestufe Il) eingestuft. Die Gewasserstruktur ist in die-
sem Bereich stark bis sehr stark veréndert.
Bewertungskriterium fir die Oberflachengewasser und das Grundwasser ist der
Naturlichkeitsgrad. Es wird i.d.R. unterschieden:

e Gewassergute nicht bis méaRig belastet und Wasserstand kaum verandert

o Gewassergute kritisch belastet und Wasserstand starker verandert

e Gewassergute stark verschmutzt bis sehr stark verschmutzt und Wasser-

stand vollig verandert

und

e sehr wenig beeintrachtigte Grundwassersituation

¢ Dbeeintrachtigte Grundwassersituation

e stark beeintrachtigte Grundwassersituation

Der Grundwasserstand ist durch die Torfgewinnung Ende des 18. Jahrhunderts
stark verandert (abgesenkt) worden.

Zudem ist das Grundwasserpotential durch die umgebende Siedlungsnutzung
vorbelastet. Bedingt durch die Lage im Landstuhler Bruch ist das Grundwasser
versauert. Die Grundwasserneubildungsrate liegt bei ca. 170 mm/a.

Aufgrund der maRigen Verschmutzungsempfindlichkeit ist die gesamte Flache
somit als Bereich mit beeintrachtigter Grundwassersituation von allgemeiner Be-
deutung fur den Naturschutz einzustufen.

Bewertung des Schutzgutes Grundwasser

Nr. Erfassungseinheit Natirlichkeitsgrad Bedeutung fur den
Naturschutz
gesamtes  Plange- | beeintrachtigte Grundwassersituation allgemeine
biet

Tabelle 4: Bewertung des Schutzgutes Grundwasser

Bewertung des Schutzgutes Oberflachengewasser

Nr. Erfassungseinheit | Naturlichkeitsgrad Bedeutung fir den
Naturschutz
Glan Gewassergiite maRig belastet allgemeine
Wasserstand stark bis sehr stark ver-
andert

Tabelle 5: Bewertung des Schutzgutes Oberflachengewasser

Die Auswirkungen auf das Umweltmedium Wasser sind wahrend der Bauphase
nur marginal. Zu nennen waren hier lediglich

e madgliche Schadstoffeintrdge durch Unfalle wahrend des Baubetriebs
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Nach Fertigstellung des Projekts sind, bedingt durch die Versiegelung mit einer
e Erhdhung des Oberflachenabflusses
e mdglichem Schadstoffeintrag

zu rechnen.

Durch die vorgesehene vollstandige Versickerung des unbelasteten Nieder-
schlagswassers Uber die belebte Bodenzone, ist trotz Uberdeckung und erforderli-
cher Versiegelungen nicht mit negativen Auswirkungen auf das Grundwasser zu
rechnen.

4.6 Auswirkungen auf das Klima

Bewertungskriterium fur das Klima- und Luftpotential ist der Naturlichkeitsgrad. Es
werden i.d.R. unterschieden:

e wenig beeintrachtigte Bereiche

¢ Frischluftentstehungsgebiete
Bereiche mit luftreinigender oder klimaschitzender Wirkung
Kaltluftentstehungsgebiete
Luftaustauschbahnen
Bereiche mit Klimaausgleichsfunktion innerhalb des besiedelten Bereiches
stark beeintrachtigte Bereiche

Das Grunland im Plangebiet ist als Kaltluftproduktionsflache zu sehen. Diese fliel3t
entsprechend der Hangneigung talwéarts ab, hat aber keine Durchliftungsfunktion
fur Siedlungsflachen.

Von der nahen L 358 und L 395 gehen Emissionen von Luftschadstoffen aus und
belasten damit das Plangebiet. Im Plangebiet selbst bestehen keine grél3eren
anthropogene Veranderungen. Dementsprechend ist die Flache als beeintrachtig-
ter Bereich von allgemeiner Bedeutung fir den Naturschutz einzustufen.

Bewertung des Schutzgutes Klima

Nr. | Erfassungs- | Natirlichkeitsgrad Bedeutung fur
einheit den Naturschutz
Plangebiet Beeintrachtigter Bereich allgemeine

Tabelle 6: Bewertung des Schutzgutes Klima

Wahrend und nach der Bauphase kommt es zur
¢ Veranderung verdunstungsrelevanter Teile von Natur und Landschaft
¢ Verminderung von Kaltluftentstehungsflachen
e Behinderung von Kaltluftabflussbahnen

Diese Veranderungen sind dauerhatft.

GroR3raumige klimarelevante Auswirkungen sind jedoch nicht zu erwarten.
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4.7 Auswirkungen auf die Luft

Fur das Schutzgut Luft gelten die vorstehenden Aussagen zum Schutzgut Klima
sinngemal.

Bewertung des Schutzgutes Luft

Nr. | Erfassungs- | Natirlichkeitsgrad Bedeutung fir
einheit den Naturschutz
Plangebiet Beeintrachtigter Bereich allgemeine

Tabelle 7: Bewertung des Schutzgutes Luft

An Auswirkungen auf das Umweltmedium Luft ist wahrend der Bauphase mit
e Emissionen von Gasen, Stauben und Abwérme
Zu nennen.

Nach Fertigstellung des Projekts ist auch weiterhin mit einer
e Emissionen von Gasen, Stauben und Abwarme
Zu rechnen.

4.8 Auswirkungen auf die Landschaft

Bewertungskriterium fir das Landschaftsbild und Erholungspotential ist die natur-
raumtypische Vielfalt und Eigenart, wobei i.d.R.
¢ sehr wenig beeintrachtigte Landschaftsbildbereiche
¢ Dbeeintrachtigte Landschaftsbildbereiche
e stark beeintrachtigte Landschaftsbildbereiche
unterschieden werden.

Das Plangebiet ist durch seine Lage in einer leichten Senke zwischen der L 358,
der L 395 und der Bahnlinie im Norden verbunden mit dem relativ geringen Baum-
bestand im Nahbereich relativ gut einsehbar. Aus der Ferne verhindert der das
Plangebiet umgebende Siedlungskoérper von Bruchmihlbach (+Vogelbach) und
die Gewerbeflache nordlich der Bahnlinie den direkten Zublick.

Bei der uUberplanten Flache handelt es sich um einen direkt an den Siedlungskor-
per von Bruchmuihlbach-Miesau anschlie3enden Bereich. Das Plangebiet umfasst
weitgehend ausgeraumte, friher zum Teil als Sportgelande genutzte Flachen. Le-
diglich am sudlichen Randbereich ist ein kleinerer (Feld)gehélzbestand vorhan-
den.

Aus diesem Grund ist der Untersuchungsraum als beeintrachtigter Landschafts-
bildbereich, dessen naturraumtypische Vielfalt, Eigenart und Schonheit zwar ver-
mindert oder Uberformt, im Wesentlichen aber noch erkennbar ist, zu bezeichnen.
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Bewertung des Schutzgutes Landschaftsbild

Nr. | Erfassungseinheit | Naturlichkeitsgrad Bedeutung fur den
Naturschutz
Plangebiet Beeintrachtigter Landschaftsbildbereich (natur-
raumtypische Vielfalt, Eigenart und Schoénheit allgemeine
ist vermindert oder Uberformt, im wesentlichen
aber noch erkennbar)

Tabelle 8: Bewertung des Schutzgutes Landschaftsbild

An Auswirkungen auf das Umweltmedium Landschaft sind wahrend der
Bauphase:
e Beunruhigung ungestorter Landschaftsbildbereiche durch Bewegung, Fre-
guentierung, Larm und Licht
zu erwarten.

An betriebsbedingten und langfristigen Auswirkungen sind
e Beunruhigung bereits gestérter Landschaftsbildbereiche durch Bewegung,
Frequentierung, L&rm und Licht
e Bebauung weitestgehend unbebauter Landschaftsbildbereiche
Zu nennen.

4.9 Auswirkungen auf Materialwerte

Durch die Durchfihrung der BaumafRnahme, sind keine Auswirkungen auf Materi-
alwerte zu erwarten.

4.10 Auswirkungen auf Kulturelles Erbe

Durch die Durchfihrung der Baumaf3nahme, sind keine Auswirkungen auf Kultu-
relles Erbe zu erwarten.

4.11 Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Bestandteilen

Die vorgenannten und beschriebenen Schutzgiter beeinflussen sich i.d.R. gegen-
seitig. Hierbei kann es zu Verstarkungen und Uberlagerungseffekten kommen, die
im Rahmen der Umweltprifung gesondert zu untersuchen und zu bewerten sind
(81 Abs. 6 BauGB).

Wechselbeziehungen bestehen z.B. regelmaliig zwischen den Schutzgitern Bo-
den und Arten/Lebensgemeinschaften. Der Verlust, d.h. die Versiegelung von Fla-
chen durch neue Gebaude geht mit einem Verlust an Lebensraum fur Tiere und
Pflanzen einher.

Eine Verstarkung von erheblichen Umweltauswirkungen durch sich negativ ver-
starkende Wechselwirkungen sind fiir das Gebiet nicht zu erwarten.
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4.12 Umgang mit Energie, Abwasser und Abféllen

Die Versorgung mit Elektrizitat erfolgt mittels Anschluss an das vorhandene Netz
des Elektrizitatswerks der Ortsgemeinde Bruchmihlbach-Miesau.

Die Versorgung mit Gas erfolgt mit Anschluss an das vorhandene Netz der Stadt-
werke Homburg.

Zur Forderung der Nutzung regenerativer Energien, ist eine Bestiickung der Dach-
flachen mit Sonnenkollektoren zuléssig.

Die Versorgung mit Wasser erfolgt Gber Anschluss an das ortlich vorhandene Netz
im Bereich der Stichstral3e Einkaufsmarkt.

Die Schmutzwasser-Entsorgung erfolgt (Uber eine Hebeanlage) mit Anschluss an
die 6ffentliche Kanalisation im Bereich der Eisenbahnstrale.

Die anfallenden Mengen an nicht- bzw. geringverschmutzten Niederschlagswas-
ser sind dezentral auf dem Grundsttick zu versickern. Im Bebauungsplan sind
dariiber hinaus ,Flachen fur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die
Regelung des Wasserabflusses” festgesetzt, auf denen eine Versickerung des
Niederschlagswassers Uber Sickermulden ermdglicht werden soll.. Eine Einleitung
des Oberflachenwassers in die Kanalisation ist nur dann zulassig, wenn es nach-
weislich nicht auf dem Grundstlick versickert werden kann.

Aus diesem Grund sind extensive Dachbegriinungen, insbesondere im Hinblick
auf eine Optimierung der Niederschlagswasserriickhaltung zulassig.

Die Abfallentsorgung geschieht entsprechend der guiltigen Satzungen und Verord-
nungen.

4.13 Zusammenfassung
Im Rahmen der Projektrealisierung werden bau-, anlage- und betriebsbedingte

Beeintrachtigungen unterschieden. Folgende Hauptbeeintrachtigungen sind ftr die
Schutzguter zu erwarten, bzw. durch die schon vorhandene Nutzung gegeben.
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Hauptbeeintrachtigungen der Umweltmedien

Schutzgut Hauptbeeintrachtigungen bau- anlage- |betriebs-
bedingte [bedingte |bedingte
Mensch Larm X X
Erschitterungen X
Schmutz, Staub X
Abgase, Abwarme X X X
Verkehr X X
Tiere und Pflanzen | Beseitigung und Umbau von Vegetation X X
Frequentierung von Lebensraumen X X
Boden Bodenauftrag und -abtrag X X
Bodenverdichtung X X
Bodenversiegelung X
Veranderungen des Bodenwasserhaushal- | x X
tes
Wasser Schadstoffeintrag X
Erhéhung des Oberflachenabflusses X
Grundwasser TiefbaumalRnahmen X X
Klima/Luft Emissionen von Gasen, Stauben, Abwarme | x X
Veranderung verdunstungsrelevanter Teile X
von Natur und Landschaft
Landschaftshild Beunruhigung von Landschaftshildbereichen | x X
durch Bewegung, Frequentierung, L&arm,
Licht

Tabelle 9: Hauptbeeintrachtigungen der Umweltmedien

4.14 MalRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Nach § 9 ff. LNatSchG gilt bei einem Eingriff das Vermeidungs- bzw. Ausgleichs-
gebot. Die Verpflichtung zur Eingriffsvermeidung/-minimierung macht eine frihzei-
tige Berilicksichtigung von Umweltaspekten in allen Planungsphasen notwendig.
Zentrale Verpflichtung ist es, das Eingriffsvorhaben so zu planen und durchzufih-
ren, dass Beeintrachtigungen vermieden und unvermeidbare Beeintrachtigungen
minimiert und zumindest in einem ausgleichbaren Rahmen gehalten werden.

Zur Vermeidung bzw. Verringerung maoglicher erheblicher Beeintrachtigungen
kénnen verschiedene bautechnische und landschaftspflegerische MalRnahmen
herangezogen werden, die in den nachfolgenden Plan- und Genehmigungsverfah-
ren zu bericksichtigen sind.
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Vermeidungs-, Minderungs-,

AusgleichsmaRnahmen

Begiinstigtes Schutzgut

Mensch

Tiere/
Pflanzen

Boden

Wasser

Klima/
Luft

Land-
schaft

Kultur-
/Sach-
guter

Uberpriifung zu beseitigender Gehélze
auf naturschutzfachliche Bedeutung

Schaffung neuer Lebensraume magl.
Beeintrachtigter Arten vor Baubeginn
(Nisthilfen, Ersatzquatrtiere,...)

Rasche Bauabwicklung zur Begrenzung
der temporéren Beeintrachtigungen auf
ein Minimum; geringstmégliche Dimensi-
onierung von notwendigen Baustellenein-
richtungsflachen; zeitl. Begrenzung der
Bauzeiten unter Beriicksichtigung der
Fortpflanzungs- und Brutzeiten der Tiere

Vegetationsschutzmaflinahmen geman
DIN 18920 bzw. RAS LP4 wahrend der
Bauphasen

Schonende Oberbodenbehandlung,
Vermeidung bzw. Beseitigung baubeding-
ter Bodenverdichtungen (Beachtung der
DIN 18300 — Erdarbeiten — sowie der DIN
18915 — Bodenarbeiten)

Flachensparende Bauweise, Verzicht auf
unnétige Versiegelungen und Verdich-
tungen, Optimierung von Wegen und
Lagerflachen

Einpassung der Baukérper nach Form
und Farbe in die umgebende Siedlungs-
/Gebaudestruktur

Verwendung mdoglichst wasserdurchlés-
siger Belage fur geplante Verkehrsfla-
chen, Befestigungen

Tabelle 10: Vermeidungs-, Minimierungs- und AusgleichmaBnahmen



Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Froschpfuhl“, OG 66892 Bruchmuhlbach-Miesau Seite:20
Umweltbericht

5. Status quo Prognose
5.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Im Falle einer Realisierung des Vorhabens wirde eine bislang weitgehend unbe-
baute Flache bebaut werden, was vor allem eine wesentliche Erhohung an Bo-
denversiegelung mit sich bringen wirde. Die Auswirkungen auf die Umwelt durch
Versiegelung konnte durch Verwendung wasserdurchlassiger Belage geringfligig
reduziert werden.

Der Ziel- und Quellverkehr sowie die Frequentierung des Baugebietes wirde sich
durch seine Gewerbenutzung erhéhen. Durch die unmittelbare Nahe des Bauge-
bietes zur Ortsdurchfahrt ware eine Mehrbelastung durch Verkehrslarm kaum zu
bemerken. Eine Beeintrachtigung bestehender Wohngebiete durch neu entste-
henden Anliegerverkehr wirde aufgrund der Anbindung der Zufahrt an die Orts-
durchfahrt nur in sehr geringem Mal3e auftreten.

Die Realisierung der vorgesehenen offentlichen Grunflachen wirde dazu beitra-
gen, das geplante Baugebiet aufzulockern und o6kologisch aufzuwerten (auch
wenn dies die Neuversiegelung nicht aufwiegen kann).

Die 6kologische Wertigkeit des Plangebietes wirde sich durch die vorgesehene
Gewerbenutzung verschlechtern.

Da der oOkologische Verlust durch Versiegelung auf einer planexternen Flache
ausgeglichen werden muss, wirde dies die Moglichkeit bieten, an einer 6kolo-
gisch sinnvollen Stelle Malinahmen fir Natur und Landschaft umzusetzen.

Die wahrend der Baumalinahmen notwendigen Bodenbewegungen (Auf- und Ab-
trag) sowie die baubedingte Bodenverdichtung stellen Beeintrachtigungen des
Bodenhaushaltes dar, wirden sich jedoch nach Beendigung der Bauphase weit-
gehend beseitigen lassen.

Auswirkungen im Sinne des 8 3 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes waren im
Falle einer Realisierung des Vorhabens nicht zu erwarten.

5.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der Planung

Ohne die Realisierung des geplanten Baugebietes ist folgende Entwicklung denk-
bar:

Da die Grunlandflachen schon seit langerem als Mahwiesen genutzt werden,

ist nicht damit zu rechnen, dass sich diese Nutzung in absehbarer Zeit &ndern
wird.

Der Bereich des ehemaligen Wochenendplatzes und des aufgegebenen Sportfel-
des wiurden sich im Zuge der natiurlichen Sukzession entsprechend entwickeln,
sofern diese Flachen nicht durch Mahd freigehalten wirden. Gleiches gilt fir die
schon jetzt vorhandenen Sukzessionsbereiche im ndrdlichen Plangebiet.
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6. Alternativen und Vermeidungsmalinahmen
6.1 Standortalternativen

Im Zuge der Planung wurde Uberprift, ob es im Bereich der Ortsgemeinde
Bruchmuhlbach-Miesau alternative Flachen gibt, die fir die vorgesehene Nutzung
geeignet sind.

Dies ist nicht der Fall. Zwar ist das nordlich der Bahnlinie befindliche Gewerbege-
biet noch nicht ganzlich belegt, jedoch ist dieses groReren Gewerbebetrieben vor-
behalten, die einen eher industriellen Charakter aufweisen. Das neu geplante Ge-
werbegebiet soll der Unterbringung kleiner Handwerks- und Gewerbebetrieben
dienen.

DarUber hinaus ist die betreffende Flache im FNP als moégliche Gewerbeerweite-
rungsflache ausgewiesen. Andere Bauflachen dieser Art sind in diesem Ortsbe-
reich nicht vorhanden. Somit ergeben sich keine Alternativen zu dem geplanten
Standort.

6.2 Alternative Verfahren, Ausfiihrungen und Betriebsbedingungen
Im Rahmen der Projektplanung wurde immer wieder darauf geachtet, die Planung
SO auszugestalten, dass ein moglichst geringer negativer Einfluss auf die Umwelt
genommen wird.

Fur die einzelnen Umweltmedien ergaben sich daraus folgende Ausfihrungen:

6.2.1 Umweltmedium Mensch

Leitziel ist es, eine fur den Menschen lebenswerte und intakte Umwelt zu erhalten
und durch nachhaltige Entwicklungen Schutz vor Beeintrachtigungen zu gewahr-
leisten.
Hierzu sind folgende MalRnahmen erforderlich:

e Verringerung der Beeintrachtigungen im Zuge der Baumal3inahmen

e Schaffung eines ortstypischen und erlebnisreichen Stralienraumes

e Schaffung eines Gewerbegebietes mit hohem Grinanteil

Fur den Baubetrieb ergeben sich folgende Anforderungen:

Larm/Erschitterungen:

Verwendung schallgedampfter Maschinen und Arbeitsgeréte
Einsatz von gerduscharmen und schwingungsarmen Baumaschinen
Bauarbeiten nur zu Tageszeiten von 6:00 — 20:00 Uhr
Baustellenzufahrt mdglichst weit entfernt von Wohnbebauung

Schmutz/Staub:
e Weitestgehende Vermeidung von Staubemissionen
¢ Niederschlagen von entstehenden Stauben
¢ Reinigung baubetriebsbedingter Verschmutzungen

Fur den Betrieb des Projekts sind die Einflisse durch folgende MalRnahmen zu
minimieren:
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Abgase/Abwéarme:
¢ Anbieten von Erdgasanschluss
e Forderung von Niedrigenergiebauweise
e Zulassigkeit von privaten Solaranlagen

Verkehr:
e Unterbringung des ruhenden Verkehrs auf den privaten Grundstticksflachen
e Stellenweise Anordnung von Parkflachen im 6ffentlichen Verkehrsraum

6.2.2 Umweltmedium Tiere und Pflanzen

Leitziel fur das Umweltmedium Tiere und Pflanzen ist der Erhalt, die Entwicklung
und die Wiederherstellung von Biotopsystemen, die das Uberdauern der pla-
nungsraumspezifischen Vielfalt an Lebensrdumen und Lebensgemeinschaften
gewahrleisten.

Als ortliches Ziel ist hierbei eine landschaftsgerechte Eingrinung des Planbe-
reichs, insbesondere der im FNP dargestellten Flachen zu nennen.

Vorhandene heimische Laubgehdlzbestédnde sind soweit mdglich in die Planung
zu integrieren und zu erhalten.

Wahrend des Baubetriebs ist der
e Fachgerechte Schutz von Gehoélzbestanden auf den Baugrundstiicken
zu gewabhrleisten.
e Gleichwertiger Ersatz von geschéadigten Gehdlzen

Bis Abschluss der Bauarbeiten hat die
e Pflanzung von gliedernden Geholzelementen (Stral3enraum- und Freifla-
chenbegriinung)
e Erhaltung und Entwicklung der bestehenden Grinstrukturen
e Bepflanzung nicht Gberbauten Grundstiicksflachen mit Ba&umen und Strau-
chern einheimischer Arten
e Schaffung und Entwicklung neuer Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft
zu erfolgen

6.2.3 Umweltmedium Boden

Leitziel des Bodenschutzes ist die Funktionsfahigkeit der nattrlichen Ablaufe und
Wirkungszusammenhange in ihrer ungestorten, naturraumspezifischen biotischen
und abiotischen Vielfalt.
An ortlichen Zielen sind

e Schutz erosionsempfindlicher Béden vor Bodenabtrag

e Behebung bestehender Bodenschadigungen

e genereller Erhalt und Verbesserung aller Lebensraum- und Regelungsfunkti-

onen, wie Wasserhaltefahigkeit, Versickerung, Filterleistung, Gasaustausch

Zu nennen.

Hierzu ist vorgesehen:
e Minimierung der Uberbaubaren Flachen (vorsorgender Bodenschutz)
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e Weitestmogliche Verwendung von durchléassigen Belagen
e Schaffung bzw. Erhalt eines moglichst hohen Grinflachenanteils
e Entfernen der Reststrecken der friiheren Kraftstoff-Pipeline

6.2.4 Umweltmedium Wasser

Leitziel des Wasserhaushaltes ist die Funktionsfahigkeit der natlrlichen Ablaufe
und Wirkungszusammenhange, in ihrer ungestérten naturraumspezifischen Vielfalt
und Auspragung, insbesondere bezlglich Wasserkreislaufe am Standort.
An ortlichen Zielen sind hier zu nennen:
e Vermeidung, Abbau von Stoffeintragen
e Verringerung des Regenwasserabflusses
e Riuckfuihrung des durch Versiegelung und Uberbauung dem értlichen Wasserkreis-
lauf enthnommenen Regenwassers auf dem Baugrundstiick

Hierzu ist vorgesehen
¢ Vermeidung der Ableitung von Niederschlagswassern durch breitflachige
Versickerung der Niederschlage innerhalb des Plangebiets
e Riickfilhrung des durch Versiegelung und Uberbauung dem ortlichen Was-
serkreislauf entnommenen Regenwassers auf dem Baugrundstiick, soweit
dies technisch méglich und vertretbar ist.

6.2.5 Umweltmedium Klima

Leitziel fir das Klima- und Luftpotential ist die Funktionsfahigkeit der natirlichen
Ablaufe und Wirkungszusammenhéange in ihrer naturraumspezifischen Vielfalt und
Auspragung. Hierzu sind Luftverunreinigungen und Larmeinwirkungen auch durch
Malnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege gering zu halten und
Beeintrachtigungen, insbesondere des drtlichen Klimas zu vermeiden.

Die ortlichen Ziele bestehen in der
¢ Offenhaltung von Luftaustauschbahnen
e Reduzierung von Aufheizungseffekten durch Entsiegelung und starkerer
Durchgriinung

Um die Einflisse auf das Klima mdglichst gering zu halten, sind die
e Begriinung unbebauter Bereiche
e Schaffung offentlicher Griinflachen mit Versickerungsmulden
e Begrenzung der Versiegelung unbebauter Bereiche durch Baufeldbeschran-
kungen
vorgesehen.

6.2.6 Umweltmedium Luft

Leitziel fir das Klima- und Luftpotential ist die Funktionsfahigkeit der natirlichen
Abldufe und Wirkungszusammenhénge in ihrer naturraum-spezifischen Vielfalt
und Auspragung. Hierzu sind Luftverunreinigungen gering zu halten und Beein-
trachtigungen, insbesondere des ortlichen Klimas zu vermeiden.
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Das ortliche Ziel besteht darin, das Kleinklima wahrend der Bauzeit und im Betrieb
zu schitzen.
Hierzu ist wahrend der Bauphase eine
e Weitgehendste Vermeidung von Staubemission
vorgesehen.

Fur den Betrieb soll durch
e Einbau schadstoffarmer Heizungssysteme
das Umweltmedium Luft méglichst wenig belastet werden.

6.2.7 Umweltmedium Landschaft

Leitziel fur das Landschaftsbild als wesentliche Grundlage des Erholungspotenti-
als ist die Erhaltung bzw. Entwicklung einer raumspezifischen Vielfalt natur- und
kulturbedingter Elemente die den verschiedenen Anforderungen an die Erlebnis-
und Erholungsqualitaten gerecht werden.

Dazu zéhlen u.a.
e Verbesserung der landschaftlichen Kulisse, Erh6hung der Vielfalt
e landschaftliche Einbindung optisch stérender Elemente
e Asthetische Aufwertung der Grinflachen innerhalb der Siedlungen

Um dies weitest mdglich umzusetzen wird eine
e Pflanzung von gliedernden Gehdlzelementen (StraRenraum- und Freiraum-

begrinung)
e Schaffung mehrerer offentlicher Grinflachen und der Anlage von Hecken-

strukturen
e Weitgehende Erhaltung und Entwicklung der bestehenden Grinstrukturen

e Beschrankung der Gebaudehthen
vorgenommen.
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7. Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse
7.1 Baubedingte Beeintrachtigungen

Nach der Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen des projek-
tierten Vorhabens lasst sich abschlie3end feststellen, dass die baubedingten Be-
eintrachtigungen in der Regel kurzzeitig sind. Vor allem unvermeidbare Erschiitte-
rungen im Rahmen der Stral3enbauarbeiten und der Errichtung von Gebauden
sind nur wahrend der Bauphase zu erwarten.

Aus diesem Grund lassen sich die baubedingten Beeintrachtigungen, bei Einhal-
tung der gebotenen Sorgfalt und Ricksichtnahme, als zumeist unerheblich einstu-
fen.

Nicht vermeiden lassen sich die mogliche Versiegelung bisher unversiegelter Be-
reiche und die partielle Beseitigung von vorhandener Vegetation.

Die negativen Auswirkungen auf die Umwelt durch den Verlust von Vegetation
lassen sich allerdings durch Neuanpflanzung von heimischen Laubgehélzen im
Bereich der ,Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft* sowie der gartnerischen Gestaltung der nicht tberbauten o-
der durch Nutzungen belegten Flachen teilweise kompensieren, zumal sich inner-
halb des Plangebiets keine grol3eren Vegetationsstrukturen befinden bzw. entwi-
ckelt haben.

7.2 Betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Die anlagebedingten Beeintrachtigungen, die einen dauerhaften Charakter besit-
zen liegen neben der Versiegelung unversiegelter Bereiche, vor allem in einem
erhohten Larm- und Verkehrsaufkommen.

7.2.1 Betrieblich bedingter Larm

Der durch den Betrieb bedingte Larm ist durch die Nutzungsart des Gebietes vor-
gegeben und darf gewisse Grenzen nicht Gberschreiten. Von daher ist nicht von
einer unvertretbaren Larmbelastung auszugehen, zumal sich in unmittelbarer N&-
he des Plangebietes keine Wohngebiete befinden.

7.2.2 Verkehrslarm

Das Verkehrsaufkommen wird sich aufgrund der vorgesehenen Bebauung mit ca.
14 Gewerbebetrieben erhéhen.

Durch Anbindung der HaupterschlieBung an die Ortsdurchfahrt wird sich der Ver-
kehrslarm im Ort nur unwesentlich erhéhen. Andere, schon bestehende Sied-
lungsgebiete werden nur in geringem Mal3e von Anliegerverkehr frequentiert, so-
dass auch hier kein nennenswertes Larmaufkommen zu erwarten ist.
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7.2.3 Verkehrsaufkommen

Wie schon unter 7.2.2 aufgefihrt, wird die HaupterschlieBung des Baugebiets fast
direkt Gber die Ortsdurchfahrt erfolgen. Die Erh6hung der Verkehrsmenge kann
nach den bisherigen Erkenntnissen problemlos von der Kaiserstral3e (L 395) be-
waltigt und abgefluhrt werden.

7.2.4 Bodenversiegelung

Die Versiegelung unversiegelter Bereiche lasst sich durch das Vorhaben nicht
vermeiden. Die Bedeutung des Areals fur den Naturhaushalt ist trotz bestehender
Vorbelastungen (ehemaliger Ful3ballplatz, ehemaliger Wohnplatz) aufgrund des
hohen Anteils an Wiesen und der kleineren Gehdélzflache (zusammen ca. 73%) als
bedeutsam einzustufen.

Durch eine Baufeldbeschrankung, die Verwendung durchlassiger Belage und ei-
ner angepassten Dimensionierung der Erschliel3ungsstra3en und der Begrinung
unbebauter Bereiche soll der Verlust, der dem Umweltmedium Boden entsteht ab-
gemildert werden.
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8. Technische Verfahren bei der Umweltprifung

8.1 Verwendete Verfahren

Im Rahmen dieser Umweltprifung wurde im Wesentlichen eine Vorprifung des
Einzelfalls durchgefuhrt, wie sie im UVP-Gesetz verankert ist, wobei die Merkmale
und Standort des Vorhabens hinsichtlich der Kriterien

o GroR3e

e Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und Landschaft
¢ Umweltverschmutzung und Belastigungen

e Okologische Empfindlichkeit des Plangebiets

e Bestehende Nutzungen

e Belastbarkeit der Schutzguter

e Mogliche Auswirkungen

untersucht wurden

8.2 MaRnahmen zur Uberwachung erheblicher Auswirkungen

Auswirkungen

Der vorliegende Umweltbericht kommt zu dem Ergebnis, dass im Falle der Reali-
sierung des Bebauungsplans ,Gewerbegebiet Froschpfuhl* folgende zusatzliche
Auswirkungen auf die Umwelt entstehen:

1. Neuversiegelung bisher unbebauter Bereiche
Durch eine Bebauung mit ca. 14 kleineren Gewerbebetrieben und der erforder-
lichen VerkehrserschlielBung konnen ca. 1,8 ha Flache ganz oder teilweise ver-
siegelt werden.
Der Verlust, der dem Umweltmedium Boden dadurch entsteht, kann im Plange-
biet selbst nicht kompensiert werden.

2. Bebauung bisher unbebauter Bereiche
Durch die Neubebauung bisher unbebauter Bereiche kommt es zu einem Ver-
lust an Vegetation, Arten und Lebensbereichen, der durch die Erhaltung von
Vegetationsbestanden, der Neuanlage von Grinflachen im Plangebiet selbst
und der Begrinung unbebauter Bereiche zwar abgemildert aber nicht vollstan-
dig kompensiert werden kann.

Die Auswirkungen lassen sich durch geeignete MalRBhahmen in Absprache mit
der Unteren Landespflegebehdrde parallel zur Bauausfuhrung vollstandig kom-
pensieren. Eine weitere Uberwachung ist aus diesem Grund nicht erforderlich.

3. Beeintrachtigung des Landschaftsbilds
Die Bebauung einer bislang weitestgehend unbebauten Flache fihrt zu einer
Veranderung des Landschaftsbildes.
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Durch die Pflanzung von gestaffelten Heckenstrukturen in den dafir festgesetz-
ten Bereichen und, der gartnerischen Gestaltung der Grundstiicksflachen sowie
die Beschrankungen der Baukdrper in Hohe und Grol3e soll ein Einfigen der
Bebauung in die Umgebung sicher gestellt werden.

Da eine Fernwirkung des geplanten Gewerbegebietes durch die topographische
Lage, die vorhandenen Siedlungsflachen (Osten, Norden, Stiden) nur sehr ein-
geschrankt gegeben ist, sind keine erheblichen negativen Auswirkungen auf
das Landschaftsbild zu erwarten.

Im Fachbeitrag Naturschutz wurde der vorgenannte Eingriff bewertet. Dabei wurde
festgestellt, dass durch die gewahlten inneren und externen Ausgleichsmal3nah-
men ein naturschutzrechtlicher Ausgleich des durch die Maflinahme bedingten
Eingriffs erzielt werden kann und somit der notwendige Eingriff naturschutzrecht-
lich kompensiert wird.
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9. Fazit

Zusammenfassend kann davon ausgegangen werden, dass die Vorteile des Vor-
habens durch die Bereitstellung von Gewerbeflachen fir kleinere Betriebe und ei-
ne sinnvolle Erganzung und Abrundung des Siedlungskoérpers gegentuber den ne-
gativen Auswirkungen des Vorhabens, bei Beachtung der Vermeidungs- und Ver-
ringerungsmafinahmen, uberwiegen und somit das Vorhaben aus Umweltge-
sichtspunkten als zuldssig und raumvertraglich angesehen werden kann, wenn die
negativen Auswirkungen auf die Umweltmedien auf einer externen Kompensati-
onsflache ausgeglichen werden.

Der Uberwachungsbedarf ist sehr gering und beschrankt sich im Wesentlichen auf
die Bauzeiten der Erschlie3ung bzw. der Einzelbebauung.

Bearbeitet: 20.06.2016

Ingenieurbiro Dipl.-Ing. Manfred SCHENK
Architekten und Ingenieure

66953 Pirmasens, Gartnerstral3e 29

Tel. 06331 / 524-00 Fax. 06331/ 524-109

Fachplanung:
Dipl. Ing. (FH) Horst Wonka, Beratender Ingenieur
Dipl: ing. Mark Kern, Stadtplaner / Sachkundiger fur Naturschutz
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	Umweltbericht 
	Umweltbericht 
	zum Bebauungsplan „Gewerbegebiet Froschpfuhl“ 
	1.Einfrung 
	1.Einfrung 
	1.1 Ziel 
	1.1 Ziel 
	Die Umweltprung zum Bebauungsplan ist ein Verfahren zur Entscheidungsvorbereitung, mit dessen Hilfe die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen eines Vorhabens systematisch erfasst, dargestellt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. 
	-
	-
	-

	Im Rahmen dieser Umweltprfung werden der derzeitige Umweltzustand der voraussichtlich erheblich betroffenen Gebiete ermittelt und eine Prognose er die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfrung und Nichtdurchfrung der Planung getroffen. Darer hinaus sind die geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen zu beschreiben. Auch in Betracht kommende anderweitige Planungsmlichkeiten im Rahmen der Ziele und des räumlichen Geltungsbereichs des Bauleitplans sind 
	-
	-

	Im Rahmen dieser Umweltprfung werden keine Entscheidungen getroffen, sondern es sollen Entscheidungshilfen gegeben werden, die in der Abwägung zu berksichtigen sind. 
	-
	-


	1.2 Erforderlichkeit eines Umweltberichts 
	1.2 Erforderlichkeit eines Umweltberichts 
	Nach § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB ist seit dem 22. Juli 2004 der Begrdung von Bauleitplänen ein gesonderter Umweltbericht beizufen. 


	2.Beschreibung des Vorhabens 
	2.Beschreibung des Vorhabens 
	2.1 Beschreibung des Projekts 
	2.1 Beschreibung des Projekts 
	Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Froschpfuhl“ liegt im nordwestlichen Bereich von Bruchmlbach-Miesau, an der Grenze des Ortsteils Bruchmhlbach/Vogelbach, direkt ndlich der L395 (Kaiserstraße). Die Gemeinde Bruchmlbach-Miesau beabsichtigt auf dieser Fläche neue Gewerbeflächen zu schaffen. Angedacht ist die Ausweisung eines Gewerbegebiets mit ca. 14 Gewerbegrundstken. 
	-
	-


	2.2 Festsetzungen im Bebauungsplan 
	2.2 Festsetzungen im Bebauungsplan 
	Der Bebauungsplan setzt im Planbereich “ Gewerbegebiet“ (GE) im Sinne von § 8 BauNVO fest.  
	Das Maß der baulichen Nutzung wurde mit einer GRZ von 0,4 und einer Geschossflächenzahl von 0,6 festgesetzt, was fr die vorgesehene Gewerbenutzung an dieser Stelle ausreichend ist und den Flächenverbrauch auf ein Minimum begrenzt.  
	-
	-

	Gemäß § 22 Abs. 4 BauNVO wird eine abweichende Bauweise festgesetzt.  In dieser Bauweise sind Gebäudelängen auch er 50 Meter zulässig.  Die Festsetzung dieser Bauweise ist darin begrdet, dass in einem Gewerbegebiet Gebäude und/oder Hallen mit einer Länge von er 50 m lich sind. 
	-


	2.3 Anlass der Planung 
	2.3 Anlass der Planung 
	Durch die Realisierung der Planung knnen ca. 14 Gewerbegrundstcke geschaffen werden, die durch die direkte Nähe zur Autobahn A 6 und den beiden Landesstraßen L 358 und L 395 ber eine verkehrlich gstige Lage verfen. Zudem kann eine ehemals als Sportplatz und Wochenendplatz genutzte Fläche einer zukunftsträchtigen Folgenutzung zugefrt werden. 
	-
	-
	-


	2.4 Städtebauliches Konzept 
	2.4 Städtebauliches Konzept 
	Das Baugebiet soll als Gewerbegebiet (GE) im Sinne von § 8 BauNVO  festgesetzt werden.  
	-


	2.5 Festgelegte Ziele des Umweltschutzes 
	2.5 Festgelegte Ziele des Umweltschutzes 
	2.5.1
	2.5.1
	2.5.1
	 Bestehende Planungen 



	Regionalplanung 
	Regionalplanung 
	Im Regionalen Raumordnungsplan Westpfalz (ROPIV, Stand: 16.03.2015) ist der Planbereich als Außenbereichsfläche dargestellt. 

	Landschaftsplanung 
	Landschaftsplanung 
	Der Landschaftsplan der VG Bruchmhlbach-Miesau trifft f die betroffene Fläche keine Aussagen. 
	2.5.2
	2.5.2
	2.5.2
	 Geltendes Planungsrecht 



	Flächennutzungsplan 
	Flächennutzungsplan 
	Im Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Bruchmlbach-Miesau (Stand 11.08.2011) ist der Planbereich bereits als Entwicklungsfläche f gewerbliche Nutzung deklariert. Ein ca. 30 m breiter Bereich zum ndlich angrenzenden Bahngelände und zur westlich an den Planbereich grenzenden Verkehrsfläche der L 358 ist als Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft dargestellt.  Die Vorgaben des Flächennutzungsplanes sollen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung umgesetzt werde
	-


	Bebauungsplan 
	Bebauungsplan 
	F den Planbereich existiert derzeit noch kein Bebauungsplan. 
	2.5.3
	2.5.3
	2.5.3
	 Fachplanungen 

	Über ergänzende und f das Vorhaben relevante Fachplanungen ist derzeit nichts bekannt. 

	2.5.4
	2.5.4
	2.5.4
	 Artenschutz und Schutzgebiete/ -objekte 

	Der Planungsraum ist weder Bestandteil eines Wasserschutzgebietes noch eines Schutzgebietes nach dem Naturschutzgesetz Rheinland-Pfalz, auch ist es nicht Bestandteil eines FFH-Gebietes oder eines Natura 2000-Gebietes. 
	Der Planbereich liegt ca. 100 m sdtlich / 250 m sdlich des Landschaftsschutzgebiet „Landstuhler Bruch-Oberes Glantal“ und dem Naturschutzgebiet „Wiesen ndlich von Vogelbach“. 
	-

	In der PLANUNG VERNETZTER BIOTOPSYSTEME RHEINLAND-PFALZ, die auf Naturraumebene die Voraussetzungen f einen langfristigen Erhalt und umfassende Entwicklung natlicher Lebensbedingungen f Tier- und Pflanzengesellschaften landesweit formuliert, werden f den Planbereich selbst keine Aussagen getroffen. 
	1
	-
	-

	 Ministerium f Umwelt und Forsten Rheinland-Pfalz: Planung vernetzter Biotopsysteme, Landkreis Kaiserslautern. 
	 Ministerium f Umwelt und Forsten Rheinland-Pfalz: Planung vernetzter Biotopsysteme, Landkreis Kaiserslautern. 
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	2.5.5.
	2.5.5.
	2.5.5.
	 Vorhandene Belastungen 

	Über Altablagerungen, Altstandorte, schädliche Bodenveränderungen oder Verdachtsflächen innerhalb des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans ist nichts bekannt. 
	-

	3.Beschreibung der Umwelt und der Ausgangsbedingungen 
	3.1 Plangebiet 
	3.1.1
	3.1.1
	 Lage des Plangebietes 

	Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Froschpfuhl“ liegt im nordwestlichen Bereich von Bruchmlbach-Miesau, an der Grenze des Ortsteils Bruchmhlbach/Vogelbach, direkt ndlich der L395 (Kaiserstraße). 
	-

	Die vom Geltungsbereich umfassten Flächen setzen sich erwiegend aus Grland zusammen, das landwirtschaftlich genutzt wird (Mähwiesen). Ein Teil im Sosten des Plangebiets wurde bis vor einigen Jahren als Sportgelände (Fußballplatz) genutzt, ein anderer Bereich diente frer als Wochenendplatz und liegt nach Aufgabe dieser Nutzung brach. 
	-
	-

	3.1.2
	3.1.2
	 Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches 

	Der Planbereich beschränkt sich auf die Flurstks-Nr. 565, 566, 567, 568, 576/2 und 570/5 der Gemarkung Bruchmlbach sowie auf die Flurstks-Nr. 1808, 1813, 1816, 1817, 1818/2, 1818/3, 1819, 1820, 1821, 1822, 1823, 1824, 1825, 1830/4, 1830/5, 1831/1, 1832/3, 1833/3, 1834/1 und Teile der Flur-Nr. 1826/4 der Gemarkung Vogelbach. Die genaue Abgrenzung des Plangebietes ist im Bebauungsplan kenntlich gemacht. Das Plangebiet umfasst eine Gesamtfläche von ca. 37.436 m und hat eine Längenausdehnung von Norden nach Sen
	-
	2
	-

	3.1.3
	3.1.3
	 Statistische Angaben 

	Die erplante Fläche beträgt insgesamt   37.436 m². 
	Davon sind 
	Davon sind 
	Davon sind 
	Wiesenflächen
	2ca. 26.940 m, 

	TR
	ehem. Sportplatz
	 ca.
	2   1.110 m, 

	TR
	ehem. Wochenendplatz 
	ca.
	2   6.116 m, 

	TR
	Lagerflächen
	 ca.
	2  745 m, 

	TR
	Suktessionsflächen
	 ca.
	2   1.300 m, 

	TR
	Wirtschaftswege 
	    ca.   
	2   735 m, 

	TR
	Feldgehze/Bäume
	     ca.   
	2   490 m. 


	3.1.4
	3.1.4
	 Situation im Plangebiet 

	Das Erscheinungsbild des Plangebietes wird in erster Linie von Wiesenflächen geprägt, die ohne hhere Vegetation sind. An den Randbereichen zur Bahnlinie und dem Ort hin finden sich Sukzessionsbereiche, die stellenweise mit Ginster bewachsen sind (zur Bahn hin) bzw. frer zum Teil als Wochenendplatz genutzt wurden, derzeit aber brach liegen. Daneben diente ein Teilbereich bis vor kurzem 
	Das Erscheinungsbild des Plangebietes wird in erster Linie von Wiesenflächen geprägt, die ohne hhere Vegetation sind. An den Randbereichen zur Bahnlinie und dem Ort hin finden sich Sukzessionsbereiche, die stellenweise mit Ginster bewachsen sind (zur Bahn hin) bzw. frer zum Teil als Wochenendplatz genutzt wurden, derzeit aber brach liegen. Daneben diente ein Teilbereich bis vor kurzem 
	als Sportgelände (Fußballplatz).  Hier findet sich nahe der Kaiserstraße (L 395) ein ca. 47 m langer und etwa 10 m breiter Feldgehzriegel. Im Bereich des neuen Straßenanschlusses (Zufahrt zum SB-Markt) sind Teilflächen noch als Lagerfläche von Erdaushub/Oberboden genutzt. 

	Stillgewässer sind innerhalb, oder direkt an das Plangebiet angrenzend, nicht vorhanden. 
	-

	4. Auswirkungen auf die Umwelt 
	4.1 Allgemeines 
	Auswirkungen auf die Umwelt sind Veränderungen der menschlichen Gesundheit oder der physikalischen, chemischen oder biologischen Beschaffenheit einzelner Bestandteile der Umwelt oder der Umwelt insgesamt, die von einem Bauvorhaben verursacht werden. 
	Die Auswirkungen des zu untersuchenden Projekts sind nicht auf unmittelbare Effekte begrenzt. Es sollen auch Effekte Bercksichtigung finden, die sein knnen: 
	-

	• 
	• 
	• 
	positiv oder negativ 

	•
	•
	 kumulativ 

	• 
	• 
	kurzfristig oder langfristig 

	• 
	• 
	ständig oder zeitweise 

	• 
	• 
	direkt oder indirekt 


	Die oben genannten Typen von Auswirkungen sollten untersucht und beschrieben werden insbesondere im Hinblick auf 
	•
	•
	•
	 Menschen 

	•
	•
	 Tiere und Pflanzen 

	•
	•
	 Boden 

	•
	•
	 Wasser 

	•
	•
	 Klima 

	•
	•
	 Landschaft 

	•
	•
	 Materialwerte 

	•
	•
	 Kulturelles Erbe 

	• 
	• 
	Wechselwirkungen zwischen diesen einzelnen Bestandteilen 


	4.2 Auswirkungen auf den Menschen 
	Die Bevlkerung wird durch das Vorhaben in vielfacher Hinsicht berrt, beginnend bereits ab der Bauphase. Hier greift der Baulärm verursacht durch Baumaschinen und Fahrzeuge in die menschliche Physis ein. Zusätzlich sorgen Schmutz und Staub von der Baustelle fr nachteilige Auswirkungen. Während des späteren Betriebes ergeben sich Auswirkungen durch den Betrieb der Gebäude (z.B. Heizungsemissionen) und die Verkehrssituation sowohl in der Quantität wie auch im Lärmaufkommen. Als subjektive Auswirkungen sind zus
	-
	-
	-

	Die geplante Bebauung hat sich diesen Problemen zu stellen und es ist erforderlich, mliche Schutzmaßnahmen vorzusehen. 
	-

	Als objektive Bewertungskriterien sind folgende Punkte zu sehen 
	• 
	• 
	• 
	• 
	Lärm -   Bauphase

	 -   Betriebsphase 

	• 
	• 
	• 
	Staub   -   Bauphase

	 -   Betriebsphase 

	• 
	• 
	• 
	Erschterungen -   Bauphase 

	-   Betriebsphase 

	• 
	• 
	• 
	Verkehr -Bauphase 

	-   Betriebsphase 

	• 
	• 
	• 
	Klima -Bauphase 

	-   Betriebsphase 

	• 
	• 
	Erholungswert -   Bauphase


	 -   Betriebsphase 
	4.3 Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen 
	Durch die vormalige Nutzung als Wochenend- und Sportplatz, der landwirtschaftlichen Nutzung der Grlandflächen (Mähwiesen) und der weitgehend fehlenden Ausstattung des Geländes mit Baum- und Heckenstrukturen, kommt der Planbereich als potentieller Lebensraum bzw. Nahrungsquartier f Tiere nur eingeschränkt in Frage. 
	-
	-
	-

	F den vorgesehenen Baubereich wurde eine Biotoptypenkartierung durchgefrt. Danach knnen die in der folgenden Tabelle aufgefrten Biotop- und Nutzungstypen mit den jeweiligen Flächenanteilen (bezogen auf die Gesamtfläche des vorgesehenen Baugebietes) unterschieden werden. 
	-
	-

	Biotop-/Nutzungstyp 
	Biotop-/Nutzungstyp 
	Biotop-/Nutzungstyp 
	Fläche 
	Anteil an Gesamtfläche 
	-


	Ehemaliges Sportgelände (Fußballplatz) 
	Ehemaliges Sportgelände (Fußballplatz) 
	ca. 1.110 qm 
	2,97 % 

	Wirtschaftswege 
	Wirtschaftswege 
	ca. 735 qm 
	1,96 % 

	Ehemaliger Wochenendplatz 
	Ehemaliger Wochenendplatz 
	ca. 6.116 qm 
	16,34 % 

	Lagerflächen 
	Lagerflächen 
	ca. 745 qm 
	1,99 % 

	Sukzessionsflächen 
	Sukzessionsflächen 
	ca. 1.300 qm 
	3,47 % 

	Wiesen mittlerer Standorte 
	Wiesen mittlerer Standorte 
	ca. 26.940 qm 
	71,96 % 

	Feldgehze/Bäume 
	Feldgehze/Bäume 
	ca. 490 qm 
	1,31 % 

	gesamt 
	gesamt 
	37.436 qm 
	100 % 


	Tabelle 1: Erfassung des Schutzgutes Arten und Lebensgemeinschaften nach Biotoptypen (Bestand) 
	-

	Der zum Teil geschotterte Wirtschafts-/ Gewannenweg, die ehemaligen Sportfläche, der ehemalige Wochenendplatz sowie die Lagerflächen sind als naturferne Biotoptypen nur von geringer Bedeutung f Natur und Landschaft. Die Sukzessionsbereiche/Brachflächen und Wiesen besitzen als bedingt naturferne Biotoptypen allgemeine Bedeutung, wogegen die Gehzstrukturen und Bäume als halbnatlicher Biotoptyp besondere Bedeutung f Natur und Landschaft besitzen. 
	-
	-
	-
	-

	Bei bedingt naturfernen Biotoptypen kann aufgrund der Standortbedingungen das Vorkommen gefährdeter Arten einschließlich regional oder lokal gefährdeter Arten nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Diesen Flächen kommt somit als Lebensraum allgemeine Bedeutung zu, da in der Gesamteinschätzung des Arten und Bio
	Bei bedingt naturfernen Biotoptypen kann aufgrund der Standortbedingungen das Vorkommen gefährdeter Arten einschließlich regional oder lokal gefährdeter Arten nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Diesen Flächen kommt somit als Lebensraum allgemeine Bedeutung zu, da in der Gesamteinschätzung des Arten und Bio
	-
	-

	toppotentials bei unterschiedlichen Bedeutungen die jeweils here anzunehmen ist. 

	BKennzeichnung 
	BKennzeichnung 
	BKennzeichnung 
	ewertung des SchutzgBiotop-/Nutzungstyp 
	utes Arten und Lebensgemeinschaften Naturnähe des Biotoptyps / Vorkommen gefährdeter Arten 
	-

	Bedeutung f den Naturschutz 
	-


	TR
	 Unbefestigter Gewannen-/ Wirtschaftsweg 
	-

	naturfern ohne Vorkommen regional oder lokal gefährdeter bzw. zurckgehender Arten 
	geringe 

	TR
	Ehemaliger Sportplatz 
	naturfern ohne Vorkommen regional oder lokal gefährdeter bzw. zurckgehender Arten 
	geringe

	TR
	 Ehemaliger Wochenendplatz 
	-

	naturfern ohne Vorkommen regional oder lokal gefährdeter bzw. zurckgehender Arten 
	geringe 

	TR
	Lagerflächen 
	naturfern ohne Vorkommen regional oder lokal gefährdeter bzw. zurckgehender Arten 
	geringe 

	TR
	Sukzessionsbereich 
	bedingt naturfern mit Vorkommen regional oder lokal gefährdeter bzw. zurkgehender Arten 
	-

	allgemeine 

	O 5000 
	O 5000 
	Wiesen mittlerer Standorte (n1, g1, v1) 
	bedingt naturfern mit Vorkommen regional oder lokal gefährdeter bzw. zurkgehender Arten 
	-

	allgemeine 

	X 1100 
	X 1100 
	Feldgehlze (b1, e1, h1) incl. Baumgruppen 
	halbnatliche Biotoptypen mit Vorkommen stark gefährdeter, potentiell gefährdeter oder greren Populationen gefährdeter Arten 
	-
	-
	-

	besondere 


	Tabelle 2: Bewertung des Schutzgutes Arten und Lebensgemeinschaften 
	Durch die Inanspruchnahme bislang unbebauter Flächen kommt es zu einem Verlust von Vegetationsbeständen. 
	-

	Ansonsten gelten f den Bereich Tiere und Pflanzen die gleichen Auswirkungen wie fr den Bereich Mensch. 
	4.4 Auswirkungen auf den Boden Bewertungskriterium f das Bodenpotential ist der Natlichkeitsgrad des Bodens. Dabei werden i.d.R. 
	•
	•
	•
	 Naturbden 

	• 
	• 
	schwach erprägte Naturbden 

	•
	•
	 erprägte Naturben 

	• 
	• 
	stark erprägte Naturben 

	• 
	• 
	anthropogen entwickelte Bden 

	• 
	• 
	junge, sich entwickelnde Ben 

	• 
	• 
	befestigte, stark versiegelte Bden 

	• 
	• 
	vollständig versiegelte Flächen 


	• kontaminierte Flächen unterschieden. Ben erfllen f stabile Ökosysteme wichtige Filter-, Speicher- und Pufferungsfunktionen. Gleichzeitig sind Ben aber leicht zerstbar und erneuern sich durch 
	• kontaminierte Flächen unterschieden. Ben erfllen f stabile Ökosysteme wichtige Filter-, Speicher- und Pufferungsfunktionen. Gleichzeitig sind Ben aber leicht zerstbar und erneuern sich durch 
	-

	natliche Verwitterungsprozesse nur in geringem Umfang. Die Verknappung bzw. Gefährdung der Ben geht auf Versiegelung, nutzungsbedingte Bodenabträge, Bodenverdichtungen oder auf Stoffeinträge zurck. Eine wesentliche Zielvorgabe ist auch deshalb, den Flächenverbrauch zu reduzieren. 

	Während die die Sport-und Wegflächen sowie der ehemalige Wochenendplatz und auch die Lagerflächen als bewirtschaftungsbedingt stark berprägter Naturboden von allgemeiner Bedeutung f den Naturschutz einzustufen sind, besitzen die Gehlz-, und Wiesenflächen wie auch die Sukzessionsbereiche besondere Bedeutung f das Umweltmedium Boden. 
	-

	Nr.
	Nr.
	Nr.
	Bewertung des Schutz Biotop-/Nutzungstyp 
	gutes Boden Natlichkeitsgrad 
	Bedeutung f den Naturschutz 
	-


	TR
	 Unbefestigter Gewannen-/ Wirtschaftsweg 
	-

	stark erprägter Naturboden 
	-

	allgemeine 

	TR
	Ehemaliger Sportplatz 
	stark erprägter Naturboden 
	-

	allgemeine 

	TR
	Ehemaliger Wochenendplatz 
	stark erprägter Naturboden 
	-

	allgemeine 

	TR
	Lagerflächen 
	stark erprägter Naturboden 
	-

	allgemeine 

	O 5000 
	O 5000 
	Wiesen mittlerer Standorte (n1, g1, v1) 
	erprägter Naturboden 
	besondere

	TR
	 Sukzessionsbereich 
	schwach erprägter Naturboden 
	-

	besondere 

	X 1100 
	X 1100 
	Feldgehlze (b1, e1, h1) incl. Baumgruppen 
	schwach erprägter Naturboden 
	-

	besondere 


	Tabelle 3: Bewertung des Schutzgutes Boden 
	Die während der Bauphase bedingten Bodenbewegungen und die Bodenverdichtung sind nur kurzfristig. Die Inanspruchnahme bislang unversiegelter Flächen und neu entstehende Versiegelungen in Form von Straßen und Gebäuden langfristig/dauerhaft. Da es sich bei dem geplanten Vorhaben um ein kleineres Gewerbegebiet handelt, ist mit Ausnahme der Versiegelung von belebter Bodenzone nicht mit schwerwiegenderen Auswirkungen zu rechnen. 
	-
	-
	-

	Zu Beginn der Planung wurden die Mlichkeiten der Begrenzung der mit dem Vorhaben verbundenen Mehrnutzung von Flächen geprft. Da es aber im Bereich der bisher bebauten Ortslage keine potentiell nutzbaren Flächen gibt, sind Alternativstandorte somit nicht gegeben, zumal die betreffende Fläche im FNP bereits als Gewerbefläche ausgewiesen ist. Somit ergeben sich keine Alternativen zu der geplanten Bodennutzung. 
	-
	-

	4.5 Auswirkungen auf das Wasser 
	Der Untersuchungsraum liegt innerhalb des Einzugsgebietes des Glan der ndlich des Plangebiets zwischen den Ortsteilen Bruchmlbach und Miesau (Buchholz) verläuft. Der Glan ist ein Gewässer 3. Ordnung. Die Wasserqualität des Glan wird im Bereich des Plangebietes nach der Gewässergekarte von Rheinland-Pfalz als mäßig belastet (Gestufe II) eingestuft. Die Gewässerstruktur ist in diesem Bereich stark bis sehr stark verändert. Bewertungskriterium f die Oberflächengewässer und das Grundwasser ist der Natlichkeitsg
	-
	-
	-

	• 
	• 
	• 
	Gewässerge nicht bis mäßig belastet und Wasserstand kaum verändert 

	• 
	• 
	Gewässerge kritisch belastet und Wasserstand stärker verändert 

	• 
	• 
	Gewässerge stark verschmutzt bis sehr stark verschmutzt und Wasser
	-



	stand vllig verändert und 
	• 
	• 
	• 
	sehr wenig beeinträchtigte Grundwassersituation 

	•
	•
	 beeinträchtigte Grundwassersituation 

	• 
	• 
	stark beeinträchtigte Grundwassersituation 


	Der Grundwasserstand ist durch die Torfgewinnung Ende des 18. Jahrhunderts stark verändert (abgesenkt) worden. Zudem ist das Grundwasserpotential durch die umgebende Siedlungsnutzung vorbelastet. Bedingt durch die Lage im Landstuhler Bruch ist das Grundwasser versauert. Die Grundwasserneubildungsrate liegt bei ca. 170 mm/a. 
	Aufgrund der mäßigen Verschmutzungsempfindlichkeit ist die gesamte Fläche somit als Bereich mit beeinträchtigter Grundwassersituation von allgemeiner Bedeutung fr den Naturschutz einzustufen. 
	-

	Table
	TR
	Bewertung des Schutzgutes Grundwasser 

	Nr. 
	Nr. 
	Erfassungseinheit 
	Natlichkeitsgrad 
	Bedeutung f den Naturschutz

	TR
	 gesamtes Plangebiet 
	-

	beeinträchtigte Grundwassersituation 
	allgemeine 


	Tabelle 4: Bewertung des Schutzgutes Grundwasser 
	Bewertung des Schutzgutes Oberflächengewässer 
	Bewertung des Schutzgutes Oberflächengewässer 
	Bewertung des Schutzgutes Oberflächengewässer 

	Nr. 
	Nr. 
	Erfassungseinheit 
	Natlichkeitsgrad 
	Bedeutung f den Naturschutz 

	TR
	Glan 
	Gewässerge  mäßig belastet Wasserstand stark bis sehr stark verändert 
	-

	allgemeine 


	Tabelle 5: Bewertung des Schutzgutes Oberflächengewässer 
	Die Auswirkungen auf das Umweltmedium Wasser sind während der Bauphase nur marginal. Zu nennen wären hier lediglich 
	• mliche Schadstoffeinträge durch Unfälle während des Baubetriebs 
	• mliche Schadstoffeinträge durch Unfälle während des Baubetriebs 
	Nach Fertigstellung des Projekts sind, bedingt durch die Versiegelung mit einer 

	• Erhung des Oberflächenabflusses 
	• mlichem Schadstoffeintrag zu rechnen. 
	Durch die vorgesehene vollständige Versickerung des unbelasteten Niederschlagswassers er die belebte Bodenzone, ist trotz Überdeckung und erforderlicher Versiegelungen nicht mit negativen Auswirkungen auf das Grundwasser zu rechnen.  
	-
	-

	4.6 Auswirkungen auf das Klima 
	Bewertungskriterium f das Klima- und Luftpotential ist der Natlichkeitsgrad. Es werden i.d.R. unterschieden: 
	•
	•
	•
	 wenig beeinträchtigte Bereiche 

	•
	•
	 Frischluftentstehungsgebiete 

	• 
	• 
	Bereiche mit luftreinigender oder klimaschtzender Wirkung 

	•
	•
	 Kaltluftentstehungsgebiete 

	•
	•
	 Luftaustauschbahnen 

	• 
	• 
	Bereiche mit Klimaausgleichsfunktion innerhalb des besiedelten Bereiches 

	• 
	• 
	stark beeinträchtigte Bereiche 


	Das Grland im Plangebiet ist als Kaltluftproduktionsfläche zu sehen. Diese fließt entsprechend der Hangneigung talwärts ab, hat aber keine Durchlftungsfunktion f Siedlungsflächen. Von der nahen L 358 und L 395 gehen Emissionen von Luftschadstoffen aus und belasten damit das Plangebiet. Im Plangebiet selbst bestehen keine greren anthropogene Veränderungen. Dementsprechend ist die Fläche als beeinträchtigter Bereich von allgemeiner Bedeutung f den Naturschutz einzustufen. 
	-

	Table
	TR
	Bewertung des Schutzgutes Klima 

	Nr.
	Nr.
	 Erfassungseinheit 
	-

	Natlichkeitsgrad 
	Bedeutung f den Naturschutz 

	TR
	Plangebiet
	 Beeinträchtigter Bereich 
	allgemeine 


	Tabelle 6: Bewertung des Schutzgutes Klima 
	Während und nach der Bauphase kommt es zur 
	• 
	• 
	• 
	Veränderung verdunstungsrelevanter Teile von Natur und Landschaft 

	• 
	• 
	Verminderung von Kaltluftentstehungsflächen 


	• Behinderung von Kaltluftabflussbahnen Diese Veränderungen sind dauerhaft. 
	Großräumige klimarelevante Auswirkungen sind jedoch nicht zu erwarten. 
	4.7 Auswirkungen auf die Luft 
	F das Schutzgut Luft gelten die vorstehenden Aussagen zum Schutzgut Klima sinngemäß. 
	Table
	TR
	Bewertung des Schutzgutes Luft 

	Nr.
	Nr.
	 Erfassungseinheit 
	-

	Natlichkeitsgrad 
	Bedeutung f den Naturschutz 

	TR
	Plangebiet
	 Beeinträchtigter Bereich 
	allgemeine 


	Tabelle 7: Bewertung des Schutzgutes Luft 
	An Auswirkungen auf das Umweltmedium Luft ist während der Bauphase mit 
	• 
	• 
	• 
	• 
	Emissionen von Gasen, Stäuben und Abwärme zu nennen. 

	Nach Fertigstellung des Projekts ist auch weiterhin mit  einer 

	• 
	• 
	Emissionen von Gasen, Stäuben und Abwärme zu rechnen. 


	4.8 Auswirkungen auf die Landschaft 
	Bewertungskriterium f das Landschaftsbild und Erholungspotential ist die naturraumtypische Vielfalt und Eigenart, wobei i.d.R. 
	-

	• 
	• 
	• 
	sehr wenig beeinträchtigte Landschaftsbildbereiche 

	•
	•
	 beeinträchtigte Landschaftsbildbereiche 

	• 
	• 
	stark beeinträchtigte Landschaftsbildbereiche unterschieden werden. 


	Das Plangebiet ist durch seine Lage in einer leichten Senke zwischen der L 358, der L 395 und der Bahnlinie im Norden verbunden mit dem relativ geringen Baumbestand im Nahbereich relativ gut einsehbar. Aus der Ferne verhindert der das Plangebiet umgebende Siedlungskper von Bruchmhlbach (+Vogelbach) und die Gewerbefläche ndlich der Bahnlinie den direkten Zublick. 
	-

	Bei der erplanten Fläche handelt es sich um einen direkt an den Siedlungskper von Bruchmlbach-Miesau anschließenden Bereich. Das Plangebiet umfasst weitgehend ausgeräumte, frher zum Teil als Sportgelände genutzte Flächen. Lediglich am sdlichen Randbereich ist ein kleinerer (Feld)gehzbestand vorhanden. Aus diesem Grund ist der Untersuchungsraum als beeinträchtigter Landschaftsbildbereich, dessen naturraumtypische Vielfalt, Eigenart und Schnheit zwar vermindert oder berformt, im Wesentlichen aber noch erkennb
	-
	-
	-
	-
	-

	B
	B
	B
	ewertung des Schutzgutes Landschaftsbild 

	Nr. 
	Nr. 
	Erfassungseinheit 
	Natlichkeitsgrad 
	Bedeutung f den Naturschutz 

	TR
	Plangebiet 
	Beeinträchtigter Landschaftsbildbereich (naturraumtypische Vielfalt, Eigenart und Schheit ist vermindert oder erformt, im wesentlichen aber noch erkennbar) 
	-

	allgemeine 


	Tabelle 8: Bewertung des Schutzgutes Landschaftsbild 
	An Auswirkungen auf das Umweltmedium Landschaft sind während der Bauphase: 
	• Beunruhigung ungestrter Landschaftsbildbereiche durch Bewegung, Fre
	-

	quentierung, Lärm und Licht zu erwarten. 
	An betriebsbedingten und langfristigen Auswirkungen sind 
	• Beunruhigung bereits gestter Landschaftsbildbereiche durch Bewegung, Frequentierung, Lärm und Licht 
	• Bebauung weitestgehend unbebauter Landschaftsbildbereiche zu nennen. 
	4.9 Auswirkungen auf Materialwerte 
	Durch die Durchfrung der Baumaßnahme, sind keine Auswirkungen auf Materialwerte zu erwarten. 
	-

	4.10 Auswirkungen auf Kulturelles Erbe 
	Durch die Durchfrung der Baumaßnahme, sind keine Auswirkungen auf Kulturelles Erbe zu erwarten. 
	-

	4.11Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Bestandteilen 
	Die vorgenannten und beschriebenen Schutzger beeinflussen sich i.d.R. gegenseitig. Hierbei kann es zu Verstärkungen und Überlagerungseffekten kommen, die im Rahmen der Umweltprfung gesondert zu untersuchen und zu bewerten sind (§1 Abs. 6 BauGB). Wechselbeziehungen bestehen z.B. regelmäßig zwischen den Schutzgern Boden und Arten/Lebensgemeinschaften. Der Verlust, d.h. die Versiegelung von Flächen durch neue Gebäude geht mit einem Verlust an Lebensraum f Tiere und Pflanzen einher. 
	-
	-
	-

	Eine Verstärkung von erheblichen Umweltauswirkungen durch sich negativ verstärkende Wechselwirkungen sind fr das Gebiet nicht zu erwarten. 
	-

	4.12Umgang mit Energie, Abwasser und Abfällen 
	Die Versorgung mit Elektrizität erfolgt mittels Anschluss an das vorhandene Netz des Elektrizitätswerks der Ortsgemeinde Bruchmhlbach-Miesau. Die Versorgung mit Gas erfolgt mit Anschluss an das vorhandene Netz der Stadtwerke Homburg. Zur Fderung der Nutzung regenerativer Energien, ist eine Bestkung der Dachflächen mit Sonnenkollektoren zulässig. 
	-
	-

	Die Versorgung mit Wasser erfolgt er Anschluss an das tlich vorhandene Netz im Bereich der Stichstraße Einkaufsmarkt. 
	Die Schmutzwasser-Entsorgung erfolgt (er eine Hebeanlage) mit Anschluss an die ffentliche Kanalisation im Bereich der Eisenbahnstraße. Die anfallenden Mengen an nicht- bzw. geringverschmutzten Niederschlagswasser sind dezentral auf dem Grundstk zu versickern. Im Bebauungsplan sind darer hinaus „Flächen f die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses“ festgesetzt, auf denen eine Versickerung des Niederschlagswassers er Sickermulden ermlicht werden soll.. Eine Einleitung des 
	-
	-

	Die Abfallentsorgung geschieht entsprechend der gltigen Satzungen und Verordnungen. 
	-

	4.13Zusammenfassung 
	Im Rahmen der Projektrealisierung werden bau-, anlage- und betriebsbedingte Beeinträchtigungen unterschieden. Folgende Hauptbeeinträchtigungen sind fr die Schutzger zu erwarten, bzw. durch die schon vorhandene Nutzung gegeben. 
	Hauptbeeinträchtigungen der Umweltmedien 
	Hauptbeeinträchtigungen der Umweltmedien 
	Hauptbeeinträchtigungen der Umweltmedien 

	Schutzgut 
	Schutzgut 
	Hauptbeeinträchtigungen 
	baubedingte 
	-

	anlagebedingte 
	-

	betriebsbedingte 
	-


	Mensch 
	Mensch 
	Lärm  Erschtterungen  Schmutz, Staub  Abgase, Abwärme  Verkehr 
	x 
	x 

	x 
	x 

	x
	x

	x 
	x 
	x 
	x 

	x 
	x 
	x 

	Tiere und Pflanzen 
	Tiere und Pflanzen 
	Beseitigung und Umbau von Vegetation  Frequentierung von Lebensräumen 
	x 
	x

	x 
	x 
	x 

	Boden 
	Boden 
	Bodenauftrag und -abtrag  Bodenverdichtung  Bodenversiegelung Veränderungen des Bodenwasserhaushaltes 
	-

	x 
	x

	x 
	x 
	x 

	TR
	x 

	x 
	x 
	x 

	Wasser
	Wasser
	 Schadstoffeintrag Erhung des Oberflächenabflusses 
	x 

	TR
	x 

	Grundwasser
	Grundwasser
	 Tiefbaumaßnahmen 
	x 
	x 

	Klima/Luft Landschaftsbild 
	Klima/Luft Landschaftsbild 
	Emissionen von Gasen, Stäuben, Abwärme  Veränderung verdunstungsrelevanter Teile von Natur und Landschaft Beunruhigung von Landschaftsbildbereichen durch Bewegung, Frequentierung, Lärm, Licht 
	x 
	x

	TR
	 x 

	x 
	x 
	x 


	Tabelle 9: Hauptbeeinträchtigungen der Umweltmedien 
	4.14 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich 
	Nach § 9 ff. LNatSchG gilt bei einem Eingriff das Vermeidungs- bzw. Ausgleichsgebot. Die Verpflichtung zur Eingriffsvermeidung/-minimierung macht eine frzeitige Berksichtigung von Umweltaspekten in allen Planungsphasen notwendig. Zentrale Verpflichtung ist es, das Eingriffsvorhaben so zu planen und durchzufhren, dass Beeinträchtigungen vermieden und unvermeidbare Beeinträchtigungen minimiert und zumindest in einem ausgleichbaren Rahmen gehalten werden. Zur Vermeidung bzw. Verringerung mlicher erheblicher Be
	-
	-
	-
	-

	Vermeidungs-, Minderungs-, Ausgleichsmaßnahmen 
	Vermeidungs-, Minderungs-, Ausgleichsmaßnahmen 
	Vermeidungs-, Minderungs-, Ausgleichsmaßnahmen 
	Begstigtes Schutzgut 

	Mensch 
	Mensch 
	Tiere/ Pflanzen 
	Boden 
	Wasser 
	Klima/ Luft 
	Landschaft 
	-

	Kultur/Sachger 
	-
	-


	Überprung zu beseitigender Gehze auf naturschutzfachliche Bedeutung 
	Überprung zu beseitigender Gehze auf naturschutzfachliche Bedeutung 
	x 

	Schaffung neuer Lebensräume ml. Beeinträchtigter Arten vor Baubeginn (Nisthilfen, Ersatzquartiere,…) 
	Schaffung neuer Lebensräume ml. Beeinträchtigter Arten vor Baubeginn (Nisthilfen, Ersatzquartiere,…) 
	x 

	Rasche Bauabwicklung zur Begrenzung der temporären Beeinträchtigungen auf ein Minimum; geringstmliche Dimensionierung von notwendigen Baustelleneinrichtungsflächen; zeitl. Begrenzung der Bauzeiten unter Berksichtigung der Fortpflanzungs- und Brutzeiten der Tiere 
	Rasche Bauabwicklung zur Begrenzung der temporären Beeinträchtigungen auf ein Minimum; geringstmliche Dimensionierung von notwendigen Baustelleneinrichtungsflächen; zeitl. Begrenzung der Bauzeiten unter Berksichtigung der Fortpflanzungs- und Brutzeiten der Tiere 
	-
	-

	x 
	x 
	x 
	x 

	Vegetationsschutzmaßnahmen gemäß DIN 18920 bzw. RAS LP4 während der Bauphasen 
	Vegetationsschutzmaßnahmen gemäß DIN 18920 bzw. RAS LP4 während der Bauphasen 
	x 
	x 

	Schonende Oberbodenbehandlung, Vermeidung bzw. Beseitigung baubedingter Bodenverdichtungen (Beachtung der DIN 18300 – Erdarbeiten – sowie der DIN 18915 – Bodenarbeiten) 
	Schonende Oberbodenbehandlung, Vermeidung bzw. Beseitigung baubedingter Bodenverdichtungen (Beachtung der DIN 18300 – Erdarbeiten – sowie der DIN 18915 – Bodenarbeiten) 
	-

	x 
	x 
	x 

	Flächensparende Bauweise, Verzicht auf unnige Versiegelungen und Verdichtungen, Optimierung von Wegen und Lagerflächen 
	Flächensparende Bauweise, Verzicht auf unnige Versiegelungen und Verdichtungen, Optimierung von Wegen und Lagerflächen 
	-

	x 
	x 
	x 
	x 
	x 

	Einpassung der Baukper nach Form und Farbe in die umgebende Siedlungs/Gebäudestruktur 
	Einpassung der Baukper nach Form und Farbe in die umgebende Siedlungs/Gebäudestruktur 
	-

	x 
	x 
	x 

	Verwendung mlichst wasserdurchlässiger Beläge f geplante Verkehrsflächen, Befestigungen 
	Verwendung mlichst wasserdurchlässiger Beläge f geplante Verkehrsflächen, Befestigungen 
	-
	-

	x 
	x 
	x 

	Tabelle 10: Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichmaßnahmen 
	Tabelle 10: Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichmaßnahmen 


	5.Status quo Prognose 
	5.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfrung der Planung 
	Im Falle einer Realisierung des Vorhabens wde eine bislang weitgehend unbebaute Fläche bebaut werden, was vor allem eine wesentliche Erhung an Bodenversiegelung mit sich bringen wrde. Die Auswirkungen auf die Umwelt durch Versiegelung knte durch Verwendung wasserdurchlässiger Beläge geringfgig reduziert werden. 
	-
	-

	Der Ziel- und Quellverkehr sowie die Frequentierung des Baugebietes wrde sich durch seine Gewerbenutzung erhen. Durch die unmittelbare Nähe des Baugebietes zur Ortsdurchfahrt wäre eine Mehrbelastung durch Verkehrslärm kaum zu bemerken. Eine Beeinträchtigung bestehender Wohngebiete durch neu entstehenden Anliegerverkehr wde aufgrund der Anbindung der Zufahrt an die Ortsdurchfahrt nur in sehr geringem Maße auftreten. 
	-
	-
	-

	Die Realisierung der vorgesehenen ffentlichen Grflächen wde dazu beitragen, das geplante Baugebiet aufzulockern und ologisch aufzuwerten (auch wenn dies die Neuversiegelung nicht aufwiegen kann). Die ologische Wertigkeit des Plangebietes wrde sich durch die vorgesehene Gewerbenutzung verschlechtern. Da der ologische Verlust durch Versiegelung auf einer planexternen Fläche ausgeglichen werden muss, wde dies die Mlichkeit bieten,  an einer ologisch sinnvollen Stelle Maßnahmen fr Natur und Landschaft umzusetze
	-
	-

	Die während der Baumaßnahmen notwendigen Bodenbewegungen (Auf- und Abtrag) sowie die baubedingte Bodenverdichtung stellen Beeinträchtigungen des Bodenhaushaltes dar, wden sich jedoch nach Beendigung der Bauphase weitgehend beseitigen lassen. 
	-
	-

	Auswirkungen im Sinne des § 3 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes wären im Falle einer Realisierung des Vorhabens nicht zu erwarten. 
	5.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfrung der Planung 
	Ohne die Realisierung des geplanten Baugebietes ist folgende Entwicklung denkbar: 
	-

	Da die Grnlandflächen schon seit längerem als Mähwiesen genutzt werden, 
	ist nicht damit zu rechnen, dass sich diese Nutzung in absehbarer Zeit ändern 
	wird. 
	Der Bereich des ehemaligen Wochenendplatzes und des aufgegebenen Sportfel
	-

	des wrden sich im Zuge der natlichen Sukzession entsprechend entwickeln, 
	sofern diese Flächen nicht durch Mahd freigehalten wrden. Gleiches gilt fr die 
	schon jetzt vorhandenen Sukzessionsbereiche im ndlichen Plangebiet. 
	6. Alternativen und Vermeidungsmaßnahmen 
	6.1 Standortalternativen 
	Im Zuge der Planung wurde erprft, ob es im Bereich der Ortsgemeinde Bruchmlbach-Miesau alternative Flächen gibt, die fr die vorgesehene Nutzung geeignet sind. Dies ist nicht der Fall. Zwar ist das ndlich der Bahnlinie befindliche Gewerbegebiet noch nicht gänzlich belegt, jedoch ist dieses greren Gewerbebetrieben vorbehalten, die einen eher industriellen Charakter aufweisen. Das neu geplante Gewerbegebiet soll der Unterbringung kleiner Handwerks- und Gewerbebetrieben dienen. Darer hinaus ist die betreffende 
	-
	-
	-
	-
	-

	6.2 Alternative Verfahren, Ausfrungen und Betriebsbedingungen 
	Im Rahmen der Projektplanung wurde immer wieder darauf geachtet, die Planung so auszugestalten, dass ein mlichst geringer negativer Einfluss auf die Umwelt genommen wird. F die einzelnen Umweltmedien ergaben sich daraus folgende Ausfrungen: 
	6.2.1
	6.2.1
	 Umweltmedium Mensch 

	Leitziel ist es, eine f den Menschen lebenswerte und intakte Umwelt zu  erhalten und durch nachhaltige Entwicklungen Schutz vor Beeinträchtigungen zu gewährleisten. Hierzu sind folgende Maßnahmen erforderlich: 
	-

	• 
	• 
	• 
	Verringerung der Beeinträchtigungen im Zuge der Baumaßnahmen 

	• 
	• 
	Schaffung eines ortstypischen und erlebnisreichen Straßenraumes 

	• 
	• 
	Schaffung eines Gewerbegebietes mit hohem Granteil 


	F den Baubetrieb ergeben sich folgende Anforderungen: 
	Lärm/Erschterungen: 
	Lärm/Erschterungen: 

	• 
	• 
	• 
	Verwendung schallgedämpfter Maschinen und Arbeitsgeräte 

	• 
	• 
	Einsatz von geräuscharmen und schwingungsarmen Baumaschinen 

	• 
	• 
	Bauarbeiten nur zu Tageszeiten von 6:00 – 20:00 Uhr 

	• 
	• 
	Baustellenzufahrt mglichst weit entfernt von Wohnbebauung 


	Schmutz/Staub: 
	Schmutz/Staub: 

	• 
	• 
	• 
	Weitestgehende Vermeidung von Staubemissionen 

	• 
	• 
	Niederschlagen von entstehenden Stäuben 

	• 
	• 
	Reinigung baubetriebsbedingter Verschmutzungen 


	F den Betrieb des Projekts sind die Einflsse durch folgende Maßnahmen zu minimieren: 
	Abgase/Abwärme: 
	Abgase/Abwärme: 

	•
	•
	•
	 Anbieten von Erdgasanschluss 

	• 
	• 
	Fderung von Niedrigenergiebauweise 

	• 
	• 
	Zulässigkeit von privaten Solaranlagen 


	Verkehr: 
	Verkehr: 

	• 
	• 
	• 
	Unterbringung des ruhenden Verkehrs auf den privaten Grundstcksflächen 

	• 
	• 
	Stellenweise Anordnung von Parkflächen im ffentlichen Verkehrsraum 


	6.2.2 
	6.2.2 
	Umweltmedium Tiere und Pflanzen 

	Leitziel f das Umweltmedium Tiere und Pflanzen ist der Erhalt, die Entwicklung und die Wiederherstellung von Biotopsystemen, die das Überdauern der planungsraumspezifischen Vielfalt an Lebensräumen und Lebensgemeinschaften gewährleisten. Als tliches Ziel ist hierbei eine landschaftsgerechte Eingrung des Planbereichs, insbesondere der im FNP dargestellten Flächen zu nennen. Vorhandene heimische Laubgehzbestände sind soweit mlich in die Planung zu integrieren und zu erhalten. 
	-
	-

	Während des Baubetriebs ist der 
	• 
	• 
	• 
	Fachgerechte Schutz von Gehzbeständen auf den Baugrundstken zu gewährleisten. 

	• 
	• 
	Gleichwertiger Ersatz von geschädigten Gehlzen 


	Bis Abschluss der Bauarbeiten hat die 
	• 
	• 
	• 
	Pflanzung von gliedernden Gehzelementen (Straßenraum- und Freiflächenbegrung) 
	-


	• 
	• 
	Erhaltung und Entwicklung der bestehenden Grstrukturen 

	• 
	• 
	Bepflanzung nicht erbauten Grundstksflächen mit Bäumen und Sträuchern einheimischer Arten 
	-


	• 
	• 
	Schaffung und Entwicklung neuer Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur 


	Entwicklung von Natur und Landschaft zu erfolgen 
	6.2.3
	6.2.3
	 Umweltmedium Boden 

	Leitziel des Bodenschutzes ist die Funktionsfähigkeit der natlichen Abläufe und Wirkungszusammenhänge in ihrer ungestten, naturraumspezifischen biotischen und abiotischen Vielfalt. An tlichen Zielen sind 
	• 
	• 
	• 
	Schutz erosionsempfindlicher Bden vor Bodenabtrag 

	• 
	• 
	Behebung bestehender Bodenschädigungen 

	• 
	• 
	genereller Erhalt und Verbesserung aller Lebensraum- und Regelungsfunkti
	-



	onen, wie Wasserhaltefähigkeit, Versickerung, Filterleistung, Gasaustausch zu nennen. 
	Hierzu ist vorgesehen: 
	• 
	• 
	• 
	Minimierung der erbaubaren Flächen (vorsorgender Bodenschutz) 

	• 
	• 
	Weitestmliche Verwendung von durchlässigen Belägen 

	• 
	• 
	Schaffung bzw. Erhalt eines mlichst hohen Grflächenanteils 

	• 
	• 
	Entfernen der Reststrecken der freren Kraftstoff-Pipeline 


	6.2.4
	6.2.4
	 Umweltmedium Wasser 

	Leitziel des Wasserhaushaltes ist die Funktionsfähigkeit der natlichen Abläufe und Wirkungszusammenhänge, in ihrer ungestten naturraumspezifischen Vielfalt und Ausprägung, insbesondere bezlich Wasserkreisläufe am Standort. An tlichen Zielen sind hier zu nennen: 
	• 
	• 
	• 
	Vermeidung, Abbau von Stoffeinträgen 

	• 
	• 
	Verringerung des Regenwasserabflusses 

	• 
	• 
	Rkfrung des durch Versiegelung und Überbauung dem tlichen Wasserkreislauf entnommenen Regenwassers auf dem Baugrundstk 
	-



	Hierzu ist vorgesehen 
	• 
	• 
	• 
	Vermeidung der Ableitung von Niederschlagswässern durch breitflächige Versickerung der Niederschläge innerhalb des Plangebiets 

	• 
	• 
	Rkfrung des durch Versiegelung und Überbauung dem tlichen Wasserkreislauf entnommenen Regenwassers auf dem Baugrundstck, soweit dies technisch mglich und vertretbar ist. 
	-



	6.2.5
	6.2.5
	 Umweltmedium Klima 

	Leitziel fr das Klima- und Luftpotential ist die Funktionsfähigkeit der natlichen Abläufe und Wirkungszusammenhänge in ihrer naturraumspezifischen Vielfalt und Ausprägung. Hierzu sind Luftverunreinigungen und Lärmeinwirkungen auch durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege gering zu halten und Beeinträchtigungen, insbesondere des tlichen Klimas zu vermeiden. 
	Die tlichen Ziele bestehen in der 
	• 
	• 
	• 
	Offenhaltung von Luftaustauschbahnen 

	• 
	• 
	Reduzierung von Aufheizungseffekten durch Entsiegelung und stärkerer Durchgrung 


	Um die Einflsse auf das Klima mglichst gering zu halten, sind die 
	• 
	• 
	• 
	Begrung unbebauter Bereiche 

	• 
	• 
	Schaffung ffentlicher Grflächen mit Versickerungsmulden 

	• 
	• 
	Begrenzung der Versiegelung unbebauter Bereiche durch Baufeldbeschrän
	-



	kungen vorgesehen. 
	6.2.6
	6.2.6
	 Umweltmedium Luft 

	Leitziel fr das Klima- und Luftpotential ist die Funktionsfähigkeit der natlichen Abläufe und Wirkungszusammenhänge in ihrer naturraum-spezifischen Vielfalt und Ausprägung. Hierzu sind Luftverunreinigungen gering zu halten und Beeinträchtigungen, insbesondere des tlichen Klimas zu vermeiden. 
	-

	Das tliche Ziel besteht darin, das Kleinklima während der Bauzeit und im Betrieb zu schzen. Hierzu ist während der Bauphase eine 
	• 
	• 
	• 
	• 
	Weitgehendste Vermeidung von Staubemission vorgesehen. 

	F den Betrieb soll durch 

	• 
	• 
	Einbau schadstoffarmer Heizungssysteme das Umweltmedium Luft mglichst wenig belastet werden. 


	6.2.7
	6.2.7
	 Umweltmedium Landschaft 

	Leitziel fr das Landschaftsbild als wesentliche Grundlage des Erholungspotentials ist die Erhaltung bzw. Entwicklung einer raumspezifischen Vielfalt natur- und kulturbedingter Elemente die den verschiedenen Anforderungen an die Erlebnis-und Erholungsqualitäten gerecht werden. 
	-

	Dazu zählen u.a. 
	• 
	• 
	• 
	Verbesserung der landschaftlichen Kulisse, Erhung der Vielfalt 

	• 
	• 
	landschaftliche Einbindung optisch stender Elemente 

	• 
	• 
	Ästhetische Aufwertung der Grflächen innerhalb der Siedlungen 


	Um dies weitest mlich umzusetzen wird eine 
	• 
	• 
	• 
	Pflanzung von gliedernden Gehzelementen (Straßenraum- und Freiraumbegrung) 
	-


	• 
	• 
	Schaffung mehrerer ffentlicher Grflächen und der Anlage von Heckenstrukturen 
	-


	• 
	• 
	Weitgehende Erhaltung und Entwicklung der bestehenden Grnstrukturen 


	• Beschränkung der Gebäudehen vorgenommen. 
	7.Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse 
	7.1 Baubedingte Beeinträchtigungen 
	Nach der Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen des projektierten Vorhabens lässt sich abschließend feststellen, dass die baubedingten Beeinträchtigungen in der Regel kurzzeitig sind. Vor allem unvermeidbare Erschterungen im Rahmen der Straßenbauarbeiten und der Errichtung von Gebäuden sind nur während der Bauphase zu erwarten.  Aus diesem Grund lassen sich die baubedingten Beeinträchtigungen, bei Einhaltung der gebotenen Sorgfalt und Rksichtnahme, als zumeist unerheblich einstufen. 
	-
	-
	-
	-
	-

	Nicht vermeiden lassen sich die mliche Versiegelung bisher unversiegelter Bereiche und die partielle Beseitigung von vorhandener Vegetation. 
	-

	Die negativen Auswirkungen auf die Umwelt durch den Verlust von Vegetation lassen sich allerdings durch Neuanpflanzung von heimischen Laubgehzen im Bereich der „Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft“ sowie der  gärtnerischen Gestaltung der nicht berbauten oder durch Nutzungen belegten Flächen teilweise kompensieren, zumal sich innerhalb des Plangebiets keine greren Vegetationsstrukturen befinden bzw. entwickelt haben. 
	-
	-
	-
	-

	7.2 Betriebsbedingte Beeinträchtigungen 
	Die anlagebedingten Beeinträchtigungen, die einen dauerhaften Charakter besitzen liegen neben der Versiegelung unversiegelter Bereiche, vor allem in einem erhten Lärm- und Verkehrsaufkommen. 
	-

	7.2.1
	7.2.1
	 Betrieblich bedingter Lärm 

	Der durch den Betrieb bedingte Lärm ist durch die Nutzungsart des Gebietes vorgegeben und darf gewisse Grenzen nicht berschreiten. Von daher ist nicht von einer unvertretbaren Lärmbelastung auszugehen, zumal sich in unmittelbarer Nähe des Plangebietes keine Wohngebiete befinden. 
	-
	-

	7.2.2
	7.2.2
	 Verkehrslärm 

	Das Verkehrsaufkommen wird sich aufgrund der vorgesehenen Bebauung mit ca. 14 Gewerbebetrieben erhen.   Durch Anbindung der Haupterschließung an die Ortsdurchfahrt wird sich der Verkehrslärm im Ort nur unwesentlich erhhen. Andere, schon bestehende Siedlungsgebiete werden nur in geringem Maße von Anliegerverkehr frequentiert, sodass auch hier kein nennenswertes Lärmaufkommen zu erwarten ist. 
	-
	-
	-

	7.2.3
	7.2.3
	 Verkehrsaufkommen 

	Wie schon unter 7.2.2 aufgefhrt, wird die Haupterschließung des Baugebiets fast direkt er die Ortsdurchfahrt erfolgen. Die Erhung der Verkehrsmenge kann nach den bisherigen Erkenntnissen problemlos von der Kaiserstraße (L 395) bewältigt und abgefhrt werden.  
	-

	7.2.4
	7.2.4
	 Bodenversiegelung 

	Die Versiegelung unversiegelter Bereiche lässt sich durch das Vorhaben nicht vermeiden. Die Bedeutung des Areals f den Naturhaushalt ist trotz bestehender Vorbelastungen (ehemaliger Fußballplatz, ehemaliger Wohnplatz) aufgrund des hohen Anteils an Wiesen und der kleineren Gehzfläche (zusammen ca. 73%) als bedeutsam einzustufen. Durch eine Baufeldbeschränkung, die Verwendung durchlässiger Beläge und einer angepassten Dimensionierung der Erschließungsstraßen und der Begrung unbebauter Bereiche soll der Verlus
	-
	-

	8.Technische Verfahren bei der Umweltprung 
	8.1 Verwendete Verfahren 
	Im Rahmen dieser Umweltprung wurde im Wesentlichen eine Vorprfung des Einzelfalls durchgefhrt, wie sie im UVP-Gesetz verankert ist, wobei die Merkmale und Standort des Vorhabens hinsichtlich der Kriterien 
	•
	•
	•
	 Gre 

	• 
	• 
	Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und Landschaft 

	• 
	• 
	Umweltverschmutzung und Belästigungen 

	• 
	• 
	Ökologische Empfindlichkeit des Plangebiets 

	•
	•
	 Bestehende Nutzungen 

	• 
	• 
	Belastbarkeit der Schutzgter 

	•
	•
	 Mgliche Auswirkungen 


	untersucht wurden 
	8.2 Maßnahmen zur Überwachung erheblicher Auswirkungen 
	Auswirkungen  
	Auswirkungen  

	Der vorliegende Umweltbericht kommt zu dem Ergebnis, dass im Falle der Realisierung des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Froschpfuhl“ folgende zusätzliche Auswirkungen auf die Umwelt entstehen: 
	-

	1. 
	1. 
	1. 
	Neuversiegelung bisher unbebauter Bereiche Durch eine Bebauung mit ca. 14 kleineren Gewerbebetrieben und der erforderlichen Verkehrserschließung knnen ca. 1,8 ha Fläche ganz oder teilweise versiegelt werden. Der Verlust, der dem Umweltmedium Boden dadurch entsteht, kann im Plangebiet selbst nicht kompensiert werden. 
	-
	-
	-


	2. 
	2. 
	2. 
	Bebauung bisher unbebauter Bereiche Durch die Neubebauung bisher unbebauter Bereiche kommt es zu einem Verlust an Vegetation, Arten und Lebensbereichen, der durch die Erhaltung von Vegetationsbeständen, der Neuanlage von Grflächen im Plangebiet selbst und der Begrung unbebauter Bereiche zwar abgemildert aber nicht vollständig kompensiert werden kann. 
	-
	-


	Die Auswirkungen lassen sich durch geeignete Maßnahmen in Absprache mit der Unteren Landespflegebehde parallel zur Bauausfrung vollständig kompensieren. Eine weitere Überwachung ist aus diesem Grund nicht erforderlich. 
	-


	3. 
	3. 
	Beeinträchtigung des Landschaftsbilds Die Bebauung einer bislang weitestgehend unbebauten Fläche fhrt zu einer Veränderung des Landschaftsbildes. 


	Durch die Pflanzung von gestaffelten Heckenstrukturen in den daf festgesetzten Bereichen und, der gärtnerischen Gestaltung der Grundstcksflächen sowie die Beschränkungen der Baukper in He und Gre soll ein Einfen der Bebauung in die Umgebung sicher gestellt werden. Da eine Fernwirkung des geplanten Gewerbegebietes durch die topographische Lage, die vorhandenen Siedlungsflächen (Osten, Norden, Sden) nur sehr eingeschränkt gegeben ist, sind keine erheblichen negativen Auswirkungen auf das Landschaftsbild zu er
	-
	-

	Im Fachbeitrag Naturschutz wurde der vorgenannte Eingriff bewertet. Dabei wurde festgestellt, dass durch die gewählten inneren und externen Ausgleichsmaßnahmen ein naturschutzrechtlicher Ausgleich des durch die Maßnahme bedingten Eingriffs erzielt werden kann und somit der notwendige Eingriff naturschutzrechtlich kompensiert wird. 
	-
	-

	9. Fazit 
	Zusammenfassend kann davon ausgegangen werden, dass die Vorteile des Vorhabens durch die Bereitstellung von Gewerbeflächen f kleinere Betriebe und eine sinnvolle Ergänzung und Abrundung des Siedlungskpers gegenber den negativen Auswirkungen des Vorhabens, bei Beachtung der Vermeidungs- und Verringerungsmaßnahmen, erwiegen und somit das Vorhaben aus Umweltgesichtspunkten als zulässig und raumverträglich angesehen werden kann, wenn die negativen Auswirkungen auf die Umweltmedien auf einer externen Kompensatio
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